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Das Vorgunweſen.
Die Handelskammer zu Kaſſel lenkt die allgemeine

Aufmerkſamkeit in dankenswerter Art wieder einmal auf
die Schäden des Borgunweſens, namentlich für den Detail-
handel. Ueberzeugend betont ſie:

„Wenn die Kaufleute früher auch bereit waren, längere
und teilweiſe recht ausgedehnte Zahlungsfriſten zu bewilli-
gen, ſo ſind ſie gegenwärtig dazu nicht mehr in der Lage.
Die Mehrzahl der Detailkaufleute ſieht ſich heute nämlich
geſchloſſenen Vereinigungen der Fabrikanten und Groß
händler gegenübergeſtellt, die in der Lage ſind, von ihren
Abnehmern ein ſehr kurzes Zahlungsziel zu erzwingen.
Wenn der Kaufmann alſo ſeine Lieferanten unverzüglich
bar bezahlen, auf den Eingang der Gelder von ſeinen Kun-
den aber lange warten muß, ſo wird er dadurch genötigt,
Kredit von Banken in Anſpruch zu nehmen. Bei dem ſchon
ſeit längerer Zeit dauernd, zeitweiſe ſogar außerordentlich
hohen Geldſtande ſind für dieſe Bankkredite Zinſen in einer
Höhe zu entrichten, die den üblichen, verhältnismäßig ge-
ringen Nutzen des Detailhandels bedeutend beeinträchtigen
und für manche Geſchäfte eine ſchwere Gefahr in ſich
ſchließen.“

Damit ſind die ungünſtigen Folgen glücklich und zu-
treffend beleuchtet, unter denen der Detailhandel bei ſäumi-
gem Zahlen ſeiner Kundſchaft hart zu leiden hat. Daß
aber dieſe Dinge von den berufenen Vertretungen des Han
dels und Gewerbes immer wieder vorgebracht werden, zeigt,
daß dieſe Klagen in weiten Kreiſen der Bevölkerung das
wünſchenswerte Verſtändnis leider noch nicht gefunden
haben. Das kann nicht tief genug bedauert werden und die
mittelſtandsfreundliche Preſſe hat beſonderen Anlaß, in
dieſer Frage das öffentliche Gewiſſen zu ſchärfen. Wird
hier doch der ſchwer um ſeine Fortexiſtenz ringende ſelbſt
ſtändige Mittelſtand von einem Teile der Käufer unter ein
ebenſo drückendes wie ungerechtes Ausnahmegeſetz geſtellt.
Man denkt unwillkürlich an den Scherz des „Simpliciſſi-
mus“, der einer jeglichem ſozialpolitiſchen Empfinden ab-
holden Dame das häßliche Wort in den Mund legte: „Habe
ich Geld, gehe ich ins Warenhaus; habe ich kein Geld, kaufe
ich beim Mittelſtand.“ Jn der Tat muß zugegeben wer-
den, daß diejenigen, die in die Warenhäuſer laufen, die
Barzahlung als völlig ſelbſtverſtändlich erachten, und man
fragt ſich vergebens, weshalb dieſe Käuferpflicht nicht auch
gegenüber dem ſelbſtändigen kaufmänniſchen und gewerb-
lichen Mittelſtande geübt werden ſoll. Auch und gerade
hier iſt ſie am Platze. Einerſeits tritt man hier meiſt nicht
eben den kapitalkräftigſten Geſchäften gegenüber, ſondern
es handelt ſich vielfach um Handwerker und kleine Kauf-
leute, die ſich durch Fleiß und Sparſamkeit emporgearbeitet
haben und denen eine größere Reihe von Außenſtänden nur
zu leicht bittere Not und grenzenloſe Verlegenheit ſchaffen
kann. Andererſeits wird von ihnen aber auch ſo gediegene
Ware geboten, daß es in hohen Grade undankbar erſcheint,
gerade ihre Verkäufer auf die Baarzahlung warten zu laſſen.
Einer trage des anderen Laſt. Dieſes Wort, in deſſen
dehre jede Sozialpolitik wurzelt, ſollte auch gegenüber dem
Mittelſtande lückenlos beherzigt werden. Für ihn iſt un-
erläßlich, daß Verzögerungen in der Begleichung ausſtehen-

der r l ö werden.
e billig denkende mittelſtandsfreundliche Preſſe wirdſich hier aber nicht allein an die Käufer, e Wieder

gleichen Eindringlichkeit auch an die Verkäufer wenden. Es
gibt auch Ve r käuferpflichten und dieſe werden vorwiegend
darin beſtehen daß auch regelmäßig Rechnungen und
wenn nötig, höflich, aber dringend gehaltene Mahnungen
ausgeſandt werden. Gewiß, dieſe Pflicht kann unange-
nehm werden. Der Handwerker, der vom frühen Morgen
rutelos geſchafft hat, empfindet es nicht als Erholung, in
den Abendſtunden, wenn ſich andere ſorgenlos ihrer Fami-
lie widmen können, über den Geſchäftsbüchern zu brüten
und in der ſchwieligen Fauſt, die den Hammer wuchtig und
wirt ſchwingt, will die Feder nicht immer recht vor
n ſindharkt kennt der Geſchäftsmann nur zu genau die

ichkeit, mit der ſeine Mahnbriefe juſt von denen
aufgenommen werden, die ihm gegenüber unempfindlich
und rückſichtslos ſind. Allein, dieſe Mehrarbeit und die
etwaige Unhöflichkeit bummliger Zahler muß in Kauf ge
nommen werden, ſie iſt den Schwierigkeiten, die aus ſchrof-
ſwr Maßnahmen ungeduldiger Lieferanten erwachſen, noch
s vorzuziehen. Daher regelmäßige Ausſendung der
Rechnungen am Anfang jedes Monats oder mindeſtens jedes
Vierteljahrs! Daneben bleibt zu überlegen, ob nicht nach
n Beiſpiel einzelner Jnnungen und kaufmänniſchen Wer
nen für den Betrag der Rechnung, die bis zu einer
eſ immten Friſt nicht beglichen iſt, eine Verzinſung nach

dem jeweils geltenden Zinsfuß einzuführen iſt und dieſe
nahme wäre am Kopfe jeder Rechnung ſchon im Vor-

uck mit kurzen Worten bekannt zu geben. Solches Vor-
würde zwar dem Geſchäftsmann über augenblickliche

egenheiten auch nicht hinweghelfen, ihm aber döch we-
nigſtens einen Erſatz für die ſeinerſeits notwendig geworde-
d u wendungen bieten können. Jedenfalls kann
m W ſsſchaden des Borgunweſens nicht ernſtlich genug

eibe gegangen werden, und dazu müſſen Käufer und
Verkäufer in gleicher Weiſe zur Hand ſein.

Sonnabend, 17. Oktober 1908.,

Zum Regentſchaftswechſel in Reuß älterer Linie.
Fürſt Heinrich XIV. Reuß jüngerer Linie hat, wie wir

ſchon mitgeteilt haben, wegen ſeines hohen Alters die Regent-
ſchaft in Reuß älterer Linie niedergelegt. Nach den
Hausgeſetzen übernahm für den Fürſten Heinrich XXIV Reuß
älterer Linie der Erbprinz Heinrich XXVII. jüngerer
Linie die Regentſchaft. Fürſt Heinrich XIV, der bekanntlich
die Regentſchaft in Reuß älterer Linie anſtelle des dauernd an
der Regieruug behinderten Fürſten Heinrich XXIV.
geführt hat, iſt am 28. Mai 1832 geboren ſteht alſo im
77. Lebensjahre. Der Erbprinz Heinrich XXVII. iſt am
10. November 1858 geboren und ſeit dem 11. November 1884
mit der Prinzeſſin Eliſe zu Hohenlohe-Langenburg
vermählt. Der Ehe ſind vier Kinder entſproſſen, zwei Söhne
und zwei Töchter. Ein Wechſel in der Regierung im Fürſten-
tum Reuß jüngerer Linie iſt bei dem Schritt des Fürſten
Heinrich IV. anſcheinend um ſo weniger geplant, als der Erb-
prinz Heinrich XXVII. bereits dauernd mit der Ver-
tretung in der Regierung des Fürſtentums beauftragt iſt.

Zur Eröffnung des Landtages
wird heute offiziös geſchrieben: Jn der nächſten Woche wird
die neue Tagung des preußiſchen Landtages ihren Anfang
nehmen. Dem Abgeordnetenhauſe wird ſofort die Gelegen-
heit geboten werden, ſich mit dem großen Komplex von Ge-
ſetzentwürfen, die ſich auf die Beſoldungsaufbeſſe-
rung beziehen, zu befaſſen. Dieſe Entwürfe werden ſich
zunächſt in zwei Klaſſen ſcheiden. Die eine betrifft die Be-
ſoldungen ſowie die dadurch notwendig werdenden Aende-
rungen im Penſions- und Reliktenverſorgungsweſen ſelbſt,
die andere die Vorſchläge zur Deckung der infolge der be-
abſichtigten Neuerungen entſtehenden Mehrkoſten bezw.
nachdem bereits in den Etat für 1908 ein großer Teil davon
eingeſtellt iſt, des anderen Teiles der Mehrkoſten. Jn der
erſteren Klaſſe ſcheiden ſich die Entwürfe wieder nach drei
Arten. Die Beſoldungsaufbeſſerung ſoll bekanntlich den
Beamten, den Geiſtlichen und den Lehrern zuteil werden.
Für die drei Kategorien dürften verſchiedene Entwürfe vor
geſehen ſein. Bei der Geiſtlichkeit handelt es ſich ferner um
zwei bedeutſame Staatsgeſetze, je eines für die evangeliſchen
und katholiſchen Geiſtlichen. Das erſtere von dieſen umfaßt
nicht nur die Beſoldungsaufbeſſerung, ſondern auch die Re-
form des Ruhegehalts- und Reliktenweſens und ſieht die
Beſtätigung von entſprechenden Kirchengeſetzen von ſechs
preußiſchen Landeskirchen vor, denen umfangreiche Statuten
für gemeinſame Kaſſen, Alterszulagekaſſen, Ruhegehalts-
kaſſen, Pfarrer-Witwen- und Waiſenfonds beiliegen. Die
auf die Deckung der Koſten bezüglichen Entwürfe ſtellen
Novellen zum Einkommenſteuer- und zum Ergänzungsſteuer-
geſetz dar. Schon nach dieſer Aufzählung iſt erſichtlich, daß
es ſich bei der Beſoldungsaufbeſſerung, wie ſie demnächſt
in preußiſchen Abgeordnetenhauſe zur Beratung gelangen
wird, um einen großen Komplex von Geſetzentwürfen, denen
umfangreiche Begründungen beiliegen, handeln wird. Es
darf angenommen werden, daß der Finanzminiſter Frhr.
von R heinbaben, der an den Vorlagen in erſter Reihe
intereſſiert iſt, ſie mit einer einleitenden Rede dem Abgeord-
netenhauſe übergeben wird. Dabei dürfte er, da bei der
Behandlung der Frage der Deckung der Mehrkoſten auch die
gegenwärtige Finanzlage Preußens eine Rolle ſpielen wird,
den jetzigen Stand der preußiſchen Finanzen nicht uner-
örtert laſſen und auch die ſonſt bei der Einbringung der
Etats übliche Darſtellung der Ergebniſſe des letztverfloſſenen
preußiſchen Finanzjahres geben. Bekanntlich werden dieſe
Ergebniſſe nicht, wie im Reiche die Finalabſchlüſſe der Reichs-
hauptkaſſe, durch den „Reichsanzeiger“ veröffentlicht, ſondern
gewöhnlich erſt bei der Einbringung des Etats des auf das
letztverfloſſene Jahr zweitfolgenden Finanzjahres vom
Finanzminiſter dem Landtage bekannt gegeben. Diesmal
dürfte jedoch von der ſonſtigen Gewohnheit abgewichen
werden. Mit Rückſicht auf die Behandlung der Reichs-
finanzreform im Reichstage, die Anfangs November ein
ſetzen wird, wird es zu begrüßen ſein, daß eine authentiſche
Klarlegung der Finanzlage des größten deutſchen Bundes-
ſtaates ſchon demnächſt von der zuſtändigſten Stelle geboten
werden wird. Auch die Klarlegung der pr e u ßi-
ſchen Finanzen wird für die baldige Herbeiführung
einer durchgreifenden Reichsfinanzreform ſprechen.

Zur preußiſchen Klaſſenlotterie.
Ueber eine Vermehrung der Loſe und Gewinne ſowie

der Einnehmerſtellen der preußiſchen Klaſſenlotterie ſchreibt
man den Blättern von unterrichteter Seite folgendes: Der
am 1. Juni nächſten Jahres in Kraft tretende Anſchluß
von Braunſchweig und Bremen an die preußiſche Klaſſen-
lotterie wird verſchiedene Umgeſtaltungen des Lotterie
planes zur Folge haben, die bereits im nächſten Etat be
rückſichtigt werden müſſen. Es wird einmal die Zahl der
Loſe um den Anteil, den die beiden Staaten aufnehmen,
erhöht werden müſſen; darüber hinaus aber dürfte trotz
der in Preußen herrſchenden Losknappheit nur in be-
ſchränktem Maße eine Vermehrung der Loſe eintreten. Da-
neben wird naturgemäß auch eine Erhöhung der
Zahl der Gewinne ſtattfinden, ſo daß für je zwei
neue Loſe ein weiterer Gewinn in den Lotterieplan einge-
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ſtellt wird. Außerdem aber dürfte die Lotterieverwaltung
auch eine Vermehrung der größeren Gewinne
eintreten laſſen, obwohl man im allgemeinen das Schwer-
gewicht auch weiterhin auf eine reichliche Ausſtattung mit
mittleren Gewinnen legen wird.

Jnwieweit mit der Vermehrung der Loſe auch eine
Vermehrung der Einnehmerſte llen möglich
iſt, ſteht zurzeit noch nicht feſt. Den Wünſchen auf Er
richtung ſolcher Lotterieeinnahmen in kleineren Städten
dürfte die Lotterieverwaltung auf Grund früher mit dem
Losabſatz gemachter Erfahrungen kaum entſprechen können.
Die in Braunſchweig und Bremen zu errichtenden Lotterie
einnahmen müſſen vertragsmäßig in erſter Linie mit
Kollekteuren der braunſchweigiſchen Lotterie beſetzt werden.

Ein Thronwechſel in Serbien
Aus Belgrad ſchreibt der „Jnf.“ ein gelegentlicher

Mitarbeiter: Die Wirren auf dem Balkan treten an
Intereſſe ganz zurück hinter die Agitation, die die Ab-
dankung König Peters zu Gunſten ſeines Sohnes, des
Kronprinzen Georg, bezweckt. Um die Leidenſchaft, mit
der dieſe Beſtrebungen behandelt werden, zu verſtehen,
muß man ſich nicht nur die augenblickliche Lage, ſondern
auch ein Stück der Vorgeſchichte vergegenwärtigen. Richtig
populär war König Peter niemals. Die ablehnende Hal
tung aller Höfe, ihn zu empfangen, hat auch dazu beige-
tragen, ſeine Stellung zu ſchwächen. Dazu kommt ſeine
Abhängigkeit von der Verſchwörerpartei, die ihn niemals
einen Entſchluß energiſch durchführen läßt. Er iſt alſo nicht
das Jdeal, das das Volk erſehnte. König Peter iſt den
Serben nicht majeſtätiſch genug. Er hat noch keine ruhm-
vollen oder diplomatiſchen Kriegstaten gezeigt. Auch jetzt,
wo es galt, den Leidenſchaften des Volkes nachzugeben und
wenigſtens mit Worten ein Kriegsheld zu ſein, ſiegte in
ihm die Staatsraiſon.

Da ergriff Kronprinz Georg die Gelegenheit,
ſich die Liebe der Serben zu erobern. Er war auch bis jetzt
ſehr populär. Was man von ihm und ſeinen ſchlechten
Streichen im Auslande ſchrieb, wurde hier nur belächelt,
oder es wurde von Zeitungen gebracht, deren anti-
monarchiſtiſche Haltung in allen Fragen berüchtigt iſt.
Darum hatten dieſe Nachrichten hier dieſelbe Wirkung wie

Artikel über die Dynaſtie brachte. Man
lebensluſtig iſt, daß er aber ſonſt gutmütig iſt und vom
beſten Willen beſeelt. Er iſt, wie auch die letzten Tage
zeigten, von leidenſchaftlichem Temperament, ohne irgend-
wie neroniſtiſche oder ſadiſtiſche Anwandlungen zu haben,
die man ihm nicht ſelten vorwirft. Er iſt jetzt gerade 21
Jahre alt geworden, alſo ein junger Moſt, der ſtark gärte.
Aber Serbien iſt noch halb Aſien, auch Kronprinz Georg
wird ausreifen. Jn den letzten Monaten iſt er ſchon viel
ruhiger geworden und hat ſich ernſten Studien zugewandt.
Nicht zu verkennen iſt, daß er große Gaben des Geiſtes hat
und, einmal zur Regierung gelangt, ſicherlich ernſt und ge-
wiſſenhaft die Aufgaben des Herrſchers erfüllen wird. Die-
ſer Zeitpunkt ſcheint näher herangerückt, als man gemein-
hin glaubt, die nächſten Tage werden ſchon darüber Gewiß-
heit bringen. Die Agitation für ihn iſt jedenfalls ſehr
heftig und ſchon heute genieren ſich nicht mehr die Zeitungen,
ununterbrochen die Wünſche zu äußern, daß König Peter ſich
ins Privatleben zurückziehen und ſeinem jungen Sohne die
Zukunft Serbiens überlaſſen möge. König Peter iſt ein
müder Mann; ihm iſt weniger darum zu tun, noch weiter-
hin die Krone zu tragen, da er ſeinen Wunſch und ſein Ziel
erreicht hat, nämlich die Dynaſtie Karageorgiewitſch wieder
auf den Thron Serbiens zu bringen.

Dentſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer begab ſich am Mittwoch nach-

mittag um 416 Uhr im Automobil von Berlin in das Neue
Palais und machte einen Beſuch im Marmorpalais. Abends
war Familientafel im Neuen Palais. Am Donnerstag
morgen unternahm der Monarch einen Spazierritt und hörte
ſpäter die Vorträge des Kriegsminiſters, des Chefs des
Generalſtabes der Armee und des Chefs des Militär-
kabinetts.

Zu der bevorſtehenden Vermählung des Prinzen Auguſt
Wilhelm ſind auch einige Einladungen an Mitglieder der
Straßburger Univerſität ergangen. Außer dem Rek-
tor Prof. Fehling werden der Prorektor Dr. Knapp ſowie die
Profeſſoren Laband, Freiherr v. Waltershauſen und Rehm, die
die Prüfungskommiſſion bei dem Doktorexamen des Prinzen
bildeten, der Hochzeitsfeier beiwohnen. Zu derſelben be-
willigten die Stadtverordneten von Berlin für die Aus-
ſchmückung der Linden 20000 Mark. Die ſozialdemokratiſchen
Stadtverordneten ſtimmten dagegen.

Der jetzige deutſche Botſchafter in Tokio, Freiherr
Dr. Mumm v. Schwartzenſtein, iſt, wie beſtimmt
verlautet, für den Botſchafterpoſten in Waſhington in Aus-
ſicht genommen. Er weilte im Jahre 1899 in außerordent-
licher Miſſion in Waſhington.

Für den Poſten des Präſidenten der Seehandlung iſt
dem Vernehmen nach der bisherige Unterſtaatsſekretär im
Finanzminiſterium Domboi s in Ausſicht genommen.
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Zum Tode des Oberbürgermeiſters von Lübeck. Der Reichs
kanzler Fürſt von Bülow hat an den Senat von Lübeck nach
ſtehendes Telegramm gerichtet: „Dem hohen Senat der Freien
und Hanſeſtadt Lübeck bitte ich aus Anlaß des Hinſcheidens des
Bürgermeiſters Dr. Schön den Ausdruck meines herzlichen Bei-
leids entgegennehmen zu wollen. Der Dahingeſchiedene iſt bis
zuletzt ein treuer Mitarbeiter an der Erfüllung unſerer gemein
ſamen Aufgaben im Dienſte des Vaterlandes geweſen. Sein An
dunken wird ſtets in Ehren gehalten werden.“

Thronrede und Wahlrechtsfrage. Das Staats
miniſterium hat in ſeiner geſtrigen Sitzung die Thron
re de zur Eröffnung des Landtages feſtgeſtellt, die auch die
Wahlrechtsfrage behandelt.

Das Gewehrfechten der Jnfanterie. Se Maj. der Kaiſer
hat nach Blättermeldungen eine neue Vorſchrift für das Ge
wehrfechten der Jnfanterie erlaſſen. Sie führt die Bezeichnung
„Vorſchrift für das Gewehrfechten der Jnfanterie“ und bringt
manche Neuerung. So ſollen Schulübungen zwiſchen mehreren
Leuten gleichzeitig oder auf Kommando und das Ueben der Stöße
mit feſten Hand- und Gleitſtößen nicht mehr ſtattfinden. Die
Deckungen werden nicht mehr als „Rechts-, Links- und Tief-
W ſondern als „Hoch-, Tief- und Außendeckung“ be
zeichnet.

Die Lehrerbeſoldungs-Vorlage. Wie die „Freiſinnige
Zeitung“ erfährt, ſind die Grundzüge der neuen Be-
ſoldungsvorlage folgende: Grundgehalt für die gonze
Monarchie mindeſtens 1350 Mk., Städte über 100 000 Ein
wohner dürfen bis 1800 Mk. Grundgehalt geben. Der
Mindeſtſatz für die Alterszulagen beträgt 200 Mk.
in größeren Orten dürfen ſie bis 250 Mk. geſteigert werden.
Die Ausnahmeſtellung Berlins in bezug auf
die Alterszulagen wird beſeitigt.

Zum Fall Schücking. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt
gegenüber den Zeitungsnachrichten, wonach der Fall Schücking
Huſum inſofern weitere Wellenſchläge zur Folge gehabt habe, als
der Bruder des Huſumer Bürgermeiſters, der der juriſtiſchen
Fakultät der Univerſität Marburg angehörige ordentliche Profeſſor
Dr. Walther Schücking, nicht in die Kommiſſion für de erſte
juriſtiſche Prüfung am Oberlandesgericht zu Kaſſel berufen
worden ſei. Wir können feſtſtellen, daß die Neuzuſammenſetzung
dieſer Kommiſſion ſchon im März 1908 erfolgt iſt, daß ſomit die
Nichternennung des Profeſſors Schücking in Marburg mit demweit ſpäteren Fall des Bürgermeiſters Echucking in Huſum nicht

das mindeſte zu tun hat.
Aerzte und Lebensverſicherungen. Seitens des geſchäfts-

führenden Ausſchuſſes des Deutſchen Aerztevereinsbundes ſind die
zwiſchen dieſem und dem Verbande Deutſcher Lebensverſicherungs-
Geſellſchaften beſtehenden Vereinbarungen für den 1. November
dieſes Jahres gekündigt worden. Jn dem betr. Schreiben des
Geſchäftsausſchuſſes des Deutſchen Aerztevereinsbundes wird
ferner bemerkt, daß ebenfalls mit dem 1. November 1908 auch
die ſtändige Kommiſſion zur Erledigung aller gemeinſamen Fragen
und ſtreitigen Punkte zwiſchen Aerzten und Lebensverſicherungs-
geſellſchaften zu exiſtieren aufhört. „Von der Bereitwilligkeit des
Verbandes“, ſo ſchließt das Schreiben, „den im Deutſchen Reiche
tätigen Vertrauens und Hausärzten die in den Se 3 und 7 des
Entwurfes zu einem neuen Vertrage beſtimmten Honorare zahlen
und die Beſtimmungen des Entwurfes über Verſchwiegenheit hin-
ſichtlich der Zeugniſſe einhalten zu wollen, haben wir Kenntnis
genommen. Der Geſchäftsausſchuß iſt jedoch entſprechend dem
Beſchluſſe des Danziger Aerztetages nicht weiter in der Lage,
Verhandlungen über den event. Abſchluß eines neuen Vertrages
mit dem Verbande zu führen; muß es vielmehr dem Verbande
überlaſſen, ſich zu dieſem Zwecke mit ded wirtſchaftlichen Abteilung
des Deutſchen Aerztevereinsbundes in Verbindung zu ſetzen.“

Jn dem Antwortſchreiben des Vorſitzenden des Verbandes der
Deutſchen Lebensverſicherungs-Geſellſchaften heißt es u. a.: „Jm
Hinblick auf den Schlußpaſſus (des vorerwähnten Schreibens des
Aerztevereinsbundes. D. Red. daß der Verband wegen event.
Abſchluſſes eines neuen Vertrages ſich zu diefem Zwecke mit der
wirtſchaftlichen Abteilung des Deutſchen Aerztevereinsbundes in
Leipzig-Connewitz in Verbindung ſetzew müßte, erlaube ich mir
darauf hinzuweiſen, daß der Verband Deutſcher Lebensverſiche
rungsgeſellſchaften mit der genannten wirtſchaftlichen Abteilung
nichts zu tun hat.“

Zulaſſung der Geiſtlichen zur Feuerbeſtattung. Gegen-
wärtig findet, wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt,
zwiſchen den beteiligten Miniſterien (Miniſterum des Jnnern
und Kultus-Miniſterium) ein beſonderer Meinungsaustauſch be-
züglich der Zulaſſung von Geiſtlichen zur Feuerbeſtattung ſtatt.
Wenn auch vorläufig noch keine bindenden Entſchlüſſe gefaßt
ſind, ſo kann doch erwartet werden, daß die Frage in dem Sinne
gelöſt wird, daß die Hinzuziehung von Geiſtlichen bei der Feuer-
beſtattung zur Vornahme kirchlicher Handlungen im Prinzip
geſtattet werden wird. Mit einer geſetzlichen Regelung
der ganzen Frage wird man nicht eher vorgehen können, bevor
auch das Reichsamt des Jnnern gehört worden iſt. Bezüglich der
Frage, ob Privatperſonen erlaubt ſein wird, die Feuer-
beſtattung vorzunehmen, neigt man dazu, dies zu verneinen.
Vor ausſichtlich werden nur Behörden, Gemeinden und
Kirchen befugt werden, Verbrennungsſtätten zu errichten und
Feuerbeſtattungen vorzunehmen.

Schutzverband deutſcher Brauereien. Die erſte allgemeine
Mitgliederverſammlung des in Berlin gegründeten Schutzver-
bandes deutſcher Brauereien trat dieſer Tage zuſammen. Die
Verſammlung war von etwa 500 Teilnehmern beſucht. Land-
tagsabgeordneter Dr. Schifferer- Kiel ſowie der Direktor des
Reichsverbandes deutſcher Gaſtwirte, Reimener-Darmſtadt, be
kämpften die in Ausſicht ſtehende Heranziehung des Bieres
zu Zwecken der Finanzreform. Hierauf wurde unter lebhaftem
Beifall einſtimmig eine dahingehende Proteſtreſolution ange-
nommen.

Verbot der Einfuhr von Feuerwaffen nach Weſtafrika.
Von unterrichteter kolonialer Seite wird der „Jnf.“ über ein
Abkommen zwiſchen Deutſchland mit anderen
Staaten über ein Verbot der Einfuhr von Feuerwaffen,
Munition und Schießpulver nach einer beſtimmten Zone
Weſt afrikas mitgeteilt, daß dieſe Konvention als eine Frucht
der im vorigen Sommer ſtattgehabten Brüſſeler Konferenz über
die Waffeneinfuhr in Afrika, oder beſſer geſagt, als ein erfreu-
liches Nebenprodukt derſelben zu bezeichnen iſt. Das Abkommen
tritt vom 5. Februar 1909 ab zunächſt auf 4 Jahre in
Kraft. Die Brüſſeler Konferenz hat für den ganzen afrikani
ſchen Kontinent oder auch nur für die durch die Brüſſeler
Generalakte gegen den Sklavenhandel geſchaffene Konven-
tionszone zwiſchen dem 20. Grad nördl. Breite und dem 22. Grad
ſ. Breite einheitliche Maßnahmen zur ſchärferen Kontrolle und
Beſchränkung der immer bedenklicher werdenden Waffen- und
Munitionseinfuhr in Afrika nicht feſtzuſetzen vermocht. Um nun
wenigſtens die durch Waffenſchmuggel am meiſten gefährdete
Kolonie Kamerun hatten die deutſchen Delegierten die
Jnitiative zu Sonderverhandlungen außerhalb der Kon-
ferenz mit den in Brüſſel anweſenden Regierungsvertretern
ergriffen, deren Ergebnis in einem am 22. Juli d. J. in Brüſſel
unterzeichneten Protokoll niedergelegt wurde. Auf dieſer Grund-
lage iſt jetzt die erwähnte Konvention zwiſchen Deutſchland,
Spanien, Frankreich, Großbritannien undPortugal über ein gänzliches Verbot der Waffen-
einfuhr für EGingeborene in der Urwaldzone
Weſtafrikas zuſtande gekommen. Gerade in dieſer Zone
ſind wegen der Deckung, die der Wald bietet, auch minderwertige
Feuerwaffen, wie Feuerſteingewehre, gefährlich und es konnte
da nur ein abſolutes Verbot der Waffeneinfuhr für Eingeborene,
wie es in Kamerun beſteht, helfen.

Ausland.
Rußland. Der Reichsetat für 1900 fieht einen Ueber

ſchuß der außerordentlichen Ausgaben über die außerordentlichen
Einnahmen im Betrage von 157,5 Millionen vor, der folgender-
maßen gedeckt werden ſoll: 4,8 Millionen durch Ueberſchuß der
ordentlichen Einnahmen, der Reſt von 1652,7 Millionen
durch eine Anleihe.

Der Rummel an den ruſſiſchen Univerſitäten
dauert fort. Die Vorleſungen in Kiew, die am 15. Oktober
fortgeſetzt wurden, wurden durch eine Studentenverſamm-
lung unterbrochen. Auf Erſuchen des Rektors rückte
Militär und Polizei in das Univerſitätsgebäude ein,
welche die Ordnung wieder herſtellten. Die Vorleſungen wurden
dann wieder aufgenommen. Bei einem Hand gemenge in
einer Studentenverſammlung zu Petersburg er-
hielten einige Perſonen durch Stockhiebe ſchwere Verletzungen.
Auf Bitten einer aus 500 Studenten beſtehenden Deputation, die
Vorleſungen nicht zu ſchließen, beſchloß der Profeſſorenrat, die
Univerſität bis zum 22. d. M. zu ſchließen, da eine Wiederholung
der Zuſammenſtöße möglich ſei. An der Petersburger
Univerſität ſind neue Verbände parteiloſer Studenten,
ſowie ein oktobriſtiſcher Studentenverband entſtanden. Beide
Vereinigungen treten gemeinſam mit der Studentengruppe des
Volksverbandes gegen den Studentenſtreik auf.

Großbritannien. der Sitzung des Unterhauſes am
15. Oktober kam es infolge des Auftretens des Sozialiſten
Grayſon, der die Frage der Arbeitsloſen aufzurollen verſuchte,
zu erregten Zwiſchenfällen. Der Sprecher unterbrach
den Abgeordneten, indem er darauf hinwies, daß die Sitzung der
Beſprechung des Schankſtättengeſetzes gewidmet ſei. Grayſon er
widerte, die Arbeitsloſigkeit und das Ehmnd ſeien ſo groß, daß die
Geſchäftsordnung bei Seite bleiben müſſe. Als die Mitglieder des
Hauſes hiergegen laut Proteſt erhoben, rief ihnen Grahſon ärger-
lich zu: Sie ſind ordentlich ſatt. Daraufhin erſuchte der Sprecher
den Abgeordneten, ſeine Ausführungen zu beenden ünd ſich auf
ſeinen Platz zu begeben, und auf die Erwiderung Grayſons, er
laſſe ſich nicht einſchüchtern und zum Schweigen bringen, befahl er
dem HausSergeanten, den Abgeordneten zu entfernen. Die An-
wendung von Gewalt war jedoch nicht erforderlich. „Jch verlaſſe
mit Brürügen das Haus und kehre zur Arbeit zurück! rief Gray
ſon aus und entfernte ſich, nachdem er den Abgeordneken der
Arbeiterpartei noch zugerufen hatte: „Jhr ſeit Verräter an
Eurer Klaſſe!“ Der Zwiſchenfall endete in einem allgemeinen
Hohngelächter.

Die Luftſchiffahrt.
Noch etwas vom Ballon „Busley“. Der Ballon „Busley“

iſt bekanntlich in der Nordſee niedergegangan. Seine Beſatzung
beſtand, wie unſere Leſer wiſſen, aus den Herren Dr. Niemehyer-
Eſſen und Fabrikant Hiedemann-Köln. Ein Bruder des Dr. Nie-
meyer, Lehrer am Kaiſer Wilhelms-Gymnaſium zu Berlin, er-
zählt: „Jch wohnte der Abfahrt meines Bruders am vergangenen
Sonntag in Schmargendorf bei und wunderte mich, daß er nur
ſehr ſpärlichen Proviant mitnahm. Seine Gattin ſah von der
Tribüne aus zu; ſie ſchickte mich kurz vor der Abfahrt nochmals
zur Gondel ihres Mannes mit der dringenden Bitte, er ſolle auch
eine Schwimmweſte und den Korkſchutz der Gondel mitnehmen.
Mein Bruder erwiderte, er ſei feſt davon überzeugt, daß die Fahrt
direkt nach Oſtew und nicht nach dem Meere zu gehen werde. Auch
habe es ein erfahrner Luftſchiffer in der Hand, ſTts kurz vor der
Meereskfüſte zu landen. Jch hielt ihm vor, daß Erbslöh und
Abercron ihren Korkſchutz auch für alle Fälle eines Niederganges
auf das Schwarze Meer mitnähmen. Aber mein Bruder ließ ſich
von ſeinem Erundſatz, ſo wenig wie möglich Belaſtung mitzu-
nehmen, nicht abbringen. Jch ſchwebte in banger Sorge um ihn.“

Weitere Einzelheiten von der Rettung der bis jetzt Ge
borgenen. Der Führer des Ballons „St. Louis“, Herr
Arnold, iſt Mittwoch nachmittag in Berlin eingetroffen. Aus
ſeinen Mitteilungen dem Berichterſtatter eines Berliner Blattes
gegenüber entnehmen wir in Ergänzung der bereits mitgeteilten
Einzelheiten ſeiner Rettung eioch folgendes: „Als wir zum erſten
Mal Waſſer ſahen“, erzählte er, „waren wir nicht ganz ſicher, ob
wir die Elbe oder die Weſer unter uns hatten, entſchieden uns aber
für die Weſer. Doch glaubten wir an den unteren Lauf der
Weſer und waren der Meinung, daßwir noch mindeſtens 100 eng
liſche Meilen fliegen körnten, che wid das Seeufer erreichen
dürften. Dann kamen wir in einen Nebel, der aber nur fünfzehn
Minuten anhielt. Denken Sie ſich unſern Schrecken, als wir dann
plötzlich die See unter uns ſahen! Natürlich machten wir, daß
wir herunterkamen. Die ganze Operation dauerte keine zwer
Minuten. Als wir ins Waſſer kamen, waren wir zwei (engliſche)
Meilen vom Ufer entfernt, als wiy gerettet wurden, elf Meilen.
Neun engliſche Meilen alſo hat uns der Ballon
durch das Waſſer geſchleppt! Wir gaben uns auch
rettungslos verloren, und nur dem Umſtande, daß unſere elek-
triſche Lampe nicht verſagte, und meinem Rettungzaürtel, den ich
mir noch im letzten Moment in Berlin gekauft habe, habe ich
meine Rettung zu verdanken.“

Das Jntereſſe des Kaiſers. Das große Jntereſſe, das der
Kaiſer an dem Schickſal der verſchlagenen Luftſchiffer nimmt, kam
anläßlich der Landung der „Helvetia“ zum Ausdruck. Eine aus-
führliche Landungs- Depeſche an den Kaiſer ſandte dieſer ſofort
nach Erhalt durch den Flügel- Adjutanten vom Dienſt noch in der
Nacht an den Geheimrat Busley zur Weitergabe an die Zentral-
ſtelle und die Preſſe.

Der Sieger der Dauerfahrt dürfte nun doch in der vierten
Klaſſe um den Kaiſerpreis Dr. Bröckelmann ſein, der ſich
24 Stunden 30 Minuten in der Luft zu halten vermochte und bei
Groningen in Holland mit ſeinem Dallon „Groß'“ landete,
während Dr. Kempken mit dem Ballon „Abercron“ nur
24 Stunden 10 Minuten unterwegs war. Einer der fehlenden
Ballons gehört allerdings dieſer Klaſſe an, ſo daß man auch heute
noch nichts Definitives ſagen kann. Dr. Bröckelmann iſt übrigens
ſtets nur einen Meter über der Erde am Schleppſeil gefahrn, ſeit
dem der Nebel eintrat, und iſt nur bei den Wohnſtätten höher ge-
gangen, da in 50 MeterHöhe abſolute Unſichtigkeit herrſchte.

Aus Grimsby, 16. Oktober, wird gemeldet: Geſtern
langte hier der Fiſchdampfer „Venolia“ mit dem Ballon „Saint
Louis“ an Bord an, der von ihm in der Nordſee aufgefiſcht
worden war.

Vermiſchtes.
Deutſche Kriegsveteranen auf franzöſiſchen Schlachtfeldern.

Etwa 60 Mitglieder der deutſchen Vereinigung zur Erhaltung der
militäriſchen Gräber beſuchten geſtern die Schlachtfelder von
Sedan und Bazeilles und begaben ſich dann nach Beau-
mont zur Enthüllung zweier Denkmäler zur Er-
innerung an die Schlacht vom 30. Auguſt 1870. Es wurden
Kränze auf die Gräber der deutſchen und franzöſiſchen Soldaten
niedergelegt. Der Unterpräfekt von Sedan wohnte der Feier bei.
Der Präſident des Vereins zur Erhaltung der Gräber hielt eine
Rede, in der er die Gefallenen verherrlichte. Der Unterpräfekt
verſprach im Namen der Regierung, für die Erhaltung des Denk-
mals zu ſorgen.

W. Eiſenbahnunglück. Amtlich wird aus Düſſeldorf, 16. Okt.,
gemeldet: Heute früh 1 Uhr 30 Min. iſt der D-Zug 44 auf der
Strecke Küpperſteg-Mülheim mit der Lokomotive und vier
D- Wagen entgleiſt. Die Entgleiſung iſt dadurch verurſacht
worden, daß eine Schiene von ruchloſer Hand auf das Gleiſe ge-
wälzt worden war. Eine Perſon iſt anſcheinend leicht verletzt
worden. Die Strecke iſt vorausſichtlich bis heute abend geſperrt.

Der Grubenbrand von Königshütte. Die bei dem Gruben-
unglück im Krugſchacht der Grube „König“ zu Tode gekommenen
vier Bergleute waren Familienväter. Einen
Materialſchaden hat die Grube nicht erlitten, jedoch ſind fünf
Pferde bei dem Brande erſtickt. Der Förderausfall dürfte etwa

60 000 Zentner betragen. Der vortragende Rat im Handels
miniſterium Geheimer Bergrat Polenski, iſt Donnerstag früh
in Königshütte eingetroffen und in Begleitung des Bergwerks-
direktors Wieſter in das Oſtfeld der Königsgrube eingefahren.
Nach der aus Königshütte übermittelten amtlichen Meldung iſt
der Brandherd auf der Königsgrube jetzt vollſtändig abge
dämmt, der Betrieb geht wieder in vollem Umfange vor ſich.

Der Lloydexpreß traf am 15. Oktober mit 30 zur Eröffnungs
fahrt geladenen Gäſten vormittags 10 Uhr 55 Minuten fahr-
planmäßig in Genug ein. Bei dem am Abend zuvor während
der W7r im Speiſewagen eingenommenen Diner hob Eiſenbahn-
präſident Richard von Münſter im Namen der Fahrtteil
nehmer das große Verdienſt hervor, das die Internationale Schlaf-
wagengeſellſchaft und der Norddeutſche Llohd um den inter-
nationalen Verkehr durch Einrichtung dieſes neuen Luxuszuges
ſich erworben haben, der die deutſchen Hafenſtädte Bremen und
Hamburg mit Genug aufs raſcheſte und mit den komfortabelſten
Wagen verbindet. Den Wert des neuen Zuges, beſonders auch
für die nach anderen Mittelmeerhäfen, dem Orient und dem
fernen Oſten Reiſenden, konnten die Fahrtteilnehmer gleich aufs
beſte ſelbſt erproben, indem ſie bereits eine halbe Stunde nach
Ankunft des Zuges mit dem Dampfer „Königin Luiſe“ des Nord
deutſchen Lloyd nach Neapel weiterfuhren.

Neun Rettungsmedaillen. Neun Bewohner der Nordſeeinſel
Röm, die vier Mann der Beſatzung des beim Röm geſtrandeten
Hamburger Dampfers „Schlei“ in ſtürmiſcher Nacht unter den
größten Gefahren gerettet haben, erhielten ſämtlich die Rettungs
medaille der Geſellſchaft zur Errettung iffbrüchiger. Die
Retter waren zehn Stunden in See und retteten die in den Maſten
hängenden Schiffbrüchigen mit der Leine.

Todesfall. Gräfin v. Rhenag, die Witwe des Prinzen
Karl von Baden, iſt in der Nacht zum Donnerstag an den
Folgen eines langjährigen Herzleidens geſtorben. Gräfin Rhena,
eine geborene Freiin v. Beuſt, war 63 Jahre alt und in früheren
Jahren Hofdame bei der Prinzeſſin Wilhelm von Baden. Nach
dem ſie im Jahre 1871 mit dem Prinzen Karl von Baden, dem
Bruder des verſtorbenen Großherzogs, in morganatiſcher Ehe ver
mählt war, erhob ſie Großherzog Friedrich I. in den Grafenſtand.

Stiftung. Der Fabrikant Artur v. Wein-berg zu Fechenheim hat anläßlich ſeines 25jährigen Ge
ſchäftsjubiläums als Jnhaber der Firma Leopold Caſella u. Co.
100 000 Mk. für die Arbeiterpenſionskaſſe geſtiftet, ferner 50 000
für die Beamtenpenſionskaſſe, 10 000 Mk. für die Zuſchußkaſſe für
Vorarbeiter in der Fabrik und 50 000 Mk. für die Gründung
eines Kinderhorts in Fechenheim. Der Jubilar ſtellte außerdem
noch weitere Zuwendungen in Ausſicht. Der „Köln. Ztg.“ zu-
folge hat der zu Berlin verſtorbene Privatier Ludwig Sieper-
mann für das evangeliſche Mägdehaus Marthaſtift in Köln zu
wohltätigen Zwecken ein Legat von 30 000 Mk. vermacht.

Infolge des Ergebniſſes chemiſcher Unterſuchung von Kon
fitüren, die für das franzöſiſche Heer geliefert worden waren,
hat nach einer aus Paris uns zugehenden Meldung der Unter-
ſtaatsſekretär des Krieges Chéron 43 Lieferanten von den
Armeelieferungen ausgeſchloſſen. Gegen einige
von ihnen wird ſtrafrechtlich vorgegangen werden.

Eine Zahnradbahn in den italieniſchen Alpen. Jn Mailand
wurde eine Aktiengeſellſchaft mit 18 Millionen Lire Kapital gegründet, um von Streſa aus auf den Monte Mottarone eine Zahn.

radbahn zu erbauen.
Erinnerung an die Tullio Murri-Affäre. Roſa Bonetti, die

als die blindergebene Freundin Tullio Murris im Mordprozeß
Murri-Bonmartini eine ſo unheilvolle Rolle ſpielte, iſt ſoeben mit
bedingter Freiheit aus der Haft entlaſſen worden. Die Gräfin
Linda Murri ſelbſt wurde, wie man weiß, bereits vor zwei Jahren
begnadigt.

Die Flucht des Türkenmädchens. Um einer jungen Türkin
willen iſt es in Konſtantinopel zwiſchen Türken und Griechen zu
einem Konflikt gekommen. Aus Konſtantinopel berichtet man fol
gendes: Ein ſiebzehnjähriges türkiſches Mädchen wurde auf der
Flucht mit einem Griechen in Beſchicktaſch unterhalb des
Jildis ergriffen und von der Menge totgeſchlagen. Jnfolge-
deſſen entſtand eine große Aufregung unter den Griechen, die,
mehrere hundert Mann ſtark, in der Kirche beratſchlagen.

Entmenſchte Eltern. Die erſte Strafkammer des Landgerichts
Stettin verurteilte einen Arbeiter und deſſen Frau wegen
unmenſchlicher Behandlung ihres zweijährigen Söhn-
chen s zu neun und fünf Monaten Gefängnis. Die Raben-
eltern hatten das Kind wiederholt ſo unmenſchlich geſchlagen, daß
der ganze Körper mit blauen und blutunterlaufenen Stellen be-
deckt und die Ohren faſt ſchwarz waren. Jm Januar dieſes Jahres
ſtarb das Kind nach einer Mißhandlung. Der Arzt ſtellte feſt,
daß der Tod des Kindes infolge Bluterguſſes nach dem Gehirn
eingetreten ſei.

Zwanzig Seeleute ertrunken. Nach einem Berichte, der am
Dienstag in Queenstown einlief, wurde das engliſche Segel-
ſchiff „Loch Finlas“ in einem furchtbaren Sturme an den
Felſen der Foſter-Jnſel, nördlich von Tasmaniga, zer-
ſchmettert. Das Schiff füllte ſich ſofort mit Waſſer, lag aber
einen ganzen Tag lang auf den Klippen. Die am Strande ver-
ſammelte Menge ſah, wie die Matroſen verſuchten, die Boote ins
Waſſer zu laſſen. Jn demſelben Augenblicke hob eine gewaltige
Woge das Schiff von der Klippe und riß es in die Tiefe. Vier
Leute, die ſich an Wracktrümmer anklammerten, entkamen,
während zwanzig ertranken.

Bemerkenswerte Einblicke in das Leben Berliner Verbrecher
liefern die Gerichtsverhandlungen in Deſſau, die ſich mit dem
Einbruch in die anhaltiniſche Landeshaupt-kaſſe beſchäftigen. Er wurde von Berliner Geldſchrankknackern,
und zwar von der ſogenannten Kirſch-Kolonne ausgeführt. Be-
merkenswert iſt nun, daß nach dem Urteil des Oberarztes
Dr. Herrlich (Waldheim) Kirſch unheilbar geiſteskrank
iſt, und zwar bereits ſeit dem Jahre 1902. Vorſ.: Würden Sie
auch bei Jhrem Gutachten bleiben, wenn Sie hören, daß Kirſch
alle Ausbrüche in wohlüberlegter Weiſe ausgeführt und überhaupt
in allen Dingen mit höchſter Ueberlegung gehandelt hat?
Sachverſt.: Das kann mein Gutachten nicht ändern. Jntereſſant
waren die Ausſagen des Kriminalſchutzmannes Richte r-Berlin.
Er habe ſofort, als er von dem Einbruchsdiebſtahl hörte, die Ueber-
zeugung gehabt, daß die „Kirſch-Kolonne“ den Einbruch verübt
habe, zumal ſämtliche Berliner Geldſchrankknacker mit Ausnahme
von Kirſch gefänglich eingezogen waren. Kirſch ſei auch der
geiſtige Urheber der Geldſchrankknackerei, man wiſſe niemals, wo
er ſich aufhalte, er erſcheine plötzlich in der Kaſchemme, erteile
ſeine Befehle, die dann ſofort mit dem Zweirad
oder Automobil von den Genoſſen ausgeführt werden. Mag
Kirſch nun geiſteskrank ſein oder nicht, jedenfalls muß der ge
meingefährliche Menſch in ſicheren Gewahrſam gebracht
werden.

Erfrorene Eskimos. Der engliſche Pfarrer Cambell,
der die Miſſionsſtation auf der St. Lawrence-Jnſel in Alaska
unter ſich hat, meldete nach Viktoria, Britiſch Columbia, die ſelt-
ſame Geſchichte von dem Erfrieren einer ganzen Dorf-
bevölkerung im letzten Winter. Jndianer begaben ſich
im Juni in einem Kanoe auf die Reiſe nach der ſibiriſchen Küſte,
um in einem dortigen Dorfe ſibiriſcher Eskimos anzufragen,
welche Erfahrungen man dort während des langen Winters ge
macht habe. Sie fanden die ganze Dorfbevölkerung tot und
ſteif gefroren. Der Tod war offenbar ſchon vor längerer
Zeit erfolgt. Den Unglücklichen müſſen die Lebensmittel aus-
gegangen ſein, denn ſie hatten die Walroßhäute, die als Zelt-
wände dienten, und ſelbſt Teile ihrer Kleidung verzehrt, ehe ſie
dem Hunger und der Kälte erlagen. Da die Jnſel St. Lawrence
nur einmal im Jahre mit der Außenwelt in Verbindung ſteht, iſt
dies die erſte Nachricht von dem Trauerſpiel.

W. Eine Automobildroſchke in Berlin ſtieß mit einem
Straßenbahnwagen an der Ecke der Adalbert- und
Köpenickerſtraße zuſammen. Der Jnſaſſe der Droſchke erlitt
r innere Verletzungen und mußte ins Krankenhaus geſchafft
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Die Tücke der Mode. Ein Leſer der „Magdeb. Ztg. ſchreibt:
Bisher war es Sitte und ein Gebot der 9 eit, daß wir
Herren den Damen in der Eiſenbahn oder ſonſtwo unſere
Plätze anboten. Es ſcheint aber, daß dieſe Regel ſich jetzt um
zukehren beginnt. Als ich kürzlich auf der vollſtändig beſetzten
hinteren Plattform der „Elektriſchen“ ſtand, ſtieg eine
Dame auf, die ſich mit einem Stehplatz begnügen zu wollen
ſchien. Nun war es aber in der Enge des Plattform-Raumes
nicht ſehr gemütlich, während im Jnnern des Wagens Platz ge
nug war. Plötzlich drehte ſich die Dame behutſam nach mir
um und bat mich, ihr meinen Stehplatz zu über-
laſſen, während ich im Wagen ſelbſt Platz nehmen möge. Ob
der merkwürdigen Bitte ſah ich ſie erſt etwas erſtaunt an, doch
als ſie mir lächelnd und mit einem entzückenden Erröten zu
flüſterte: „Ach Gott! Mein Hut geht nicht zur Türe
herein!“ brachte ich ihr, allerdings etwas verblüfft, das
Opfer, warf raſch meine Zigarre weg und verſchwand im Jnnern
des Wagens. Uebrigens wird zur Mode der großen Damen
hüte noch gemeldet: „Kaum geboren ſchon verloren“, das iſt
das Schickſal der Rieſenhüte. Kaum hat. man ſich an die Frauen
geſtalten gewöhnt, die in der enganliegenden Kleidung mit dem
ungeheuren flachen Hut völlig dem Pilz nachgebildet erſcheinen,
und ſchon kommt aus Paris die Kunde, daß all unſer mühſames
Gewöhnen umſonſt war. Die Modedamen waren eben an der
Grenze der Konkurrenzmöglichkeit angelangt; ſchließlich hat alles
eine Grenze, ſogar der Hut. Und nachdem die erſten Salons
darin gewetteifert hatten, den Umfang von 126 Mtrn. aufwärts
bis 1,80 Mtr. zu ſteigern, kam der Umſchwung. Natürlich muß
nun, um nicht unmodern zu ſcheinen, der Gegenſatz aufs ſchärfſte
betont werden. Es darf doch nicht ausſehen, als habe man einen
Hut, der nur nicht groß genug ſei; nein, die bewußte Oppoſition
muß hervorgekehrt werden. Ein winziges Gebilde ſetzt ſich die
allermodernſte der Modedamen auf den Lockenkopf; ſie kräuſelt
verächtlich die Lippen, wenn ſie ihre Freundinnen noch mit den
teuren Ungetümen, deren ein einziges oft viele Hundert Mark
foſtet, erblickt, und lächelt herablaſſend: „Sehr hübſch, aber passé,
ganz passé.“ Es wäre eine intereſſante Frage für Volkswirt-
ſchaftler, was wohl, da doch ſicher binnen kurzem der Rieſenhut
ebenſo verpönt ſein wird, als er jetzt erſtrebt war, mit all dieſen
ungeheuren Gebilden geſchehen wird. Am beſten dürfte ver-

r derr I resfriſt t e darüber Aus-kunft geben können, die ſchwarzen Schönen werden ſich gewidurch ſolche Schattenſpender hochbeglückt fühlen. a gewiß

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
boe. Hochſchulnachrichten. Dr. phil. Julius Sand, bisher

Privatdozent für Chemie und Aſſiſtent am chemiſchen Laboratorium der
Univerſität München, der als Nachfolger von Prof. Bodenſtein zum
Abteilungsvorſteher am phhyſikaliſchchemiſchen Univerſitätsinſtitut in
Berlin berufen wurde, iſt zugleich zum außerordentlichen Profeſſor in
der Berliner pbhiloſophiſchen Fakultät ernannt worden. Die
außerordentliche Profeſſur für Geographie an der Univerſität Wünrz-
burg iſt in eine ordentliche Profeſſur umgewandelt und dem bisherigen
a. o. Profeſſor daſelbſt Dr. pbil, Fritz Regel unter Ernennung zum
ordentlichen Profeſſor übertragen worden. Dr. Regel iſt am 17. Januar
1853 auf Schloß Tenneberg bei Waltershauſen geboren. Wie wir
hören, hat Herr Dr. S. P. Altmann in Frankfurt a. M. den
Ruf als hauptamtlicher Dozent an die Mannheimer Handelshoch-
ſchule angenommen. Sein Lehrfach iſt Volkswirtſchaſtslehre, Die
Proſeſſoren Geh. Hofrat Dr. phil. Adolf Winkelmann, Ordinarius
der Phyſik an der Univerſität Jena und Geh. Medizinalrat Dr. med.
Heinrich Walb, Direktor der Poliklinik für Ohren, Hals und Naſen-
krankheiten an der Univerſität Bonn, begehen am 17. ds. ihren 60.
Geburtstag. Der Dozent Dipl.Jng. Karl Boldt legte ſeinen Lehr
auftrag für angewandte Elektrotechnik am Polytechnikum zu Cöthen
(Anhalt), den er ſeit Oktober 1901 verwaltete, nieder, um ſich an einem
größeren induſtriellen Unternehmen zu beteiligen. Die neuerrichtete
Aſſiſtentenſtelle an der Kgl. bayeriſchen Sammlung in München
wurde dem Dr. phil. Karl Großmann übertragen. Dr. Großmann
iſt ein geborener Dresdener (1876). Der o. Profeſſor des römiſchen
Rechts an der Prager deutſchen Univerſität Du jur. Jvo Pfaff,
der im Frühjahr 1908 einen Ruf an die Univerſität Jnnsbruck abgelehnt
hatte, wurde zum Ordinarius an der Grazer Univerſität ernannt.
Er tritt in Graz an Stelle von Prof. Leopold Wenger, der nach
Heidelberg überſiedelte.

Das Winterſemeſter der neuerrichteten Mannheimer
Handelshochſchule beginnt mit dem 26. d. Mts. Die Vorleſungen
und die Fachkurſe gliedern ſich in Volkswirtſchaftslehre, Rechtslehre,
Verſicherungsweſen, Geographie und Warenkunde, Naturwiſſenſchaften
und Technik, Handelswiſſenſchaften, Sprachen ſowie allgemeine Geiſtes
wiſſenſchaften. Neben dem Unterricht in der Handelshochſchule ſteht den
Hörern der Zutritt zu den Vorleſungen der Heidelberger Univerſität
offen, ſoweit ſie den allgemeinen Vorſchriften der Univerſität für
Hoſpitanten entſprechen.

7 Sigmaringen 16. Oktober. Jn dem Wettbewerb um das
Denkmal des Fürſten Leopold von Hohenzollern
wurden preisgekrönt; Böſe-Berlin, Seidl, Behm, Stehle, F. U. L.
Leindler München Bauſch und SeckenbergerStuttgart. Eine An
erkennung erhielten MeiſenWilmersdorf, Janſen und BieberMünchen,
Laur und Keller Hechingen, RothmundWien. Wegen Ausführung des
Böſeſchen Entwurfes iſt man in Unterhandlungen getreten.

S Theoderichs Palaſt in Ravenna. Der italieniſche Unterrichts
miniſter Rava, geboren in Ravenna, hat ſeine Zuſtimmung gegeben, daß
demnächſt in Ravenna der Palaſt Theoderichs des Großen mit ſeinen von
den Geſchichtsſchreibern gerühmten marmornen Wandbekleidungen und
Moſaiken ausgegraben werden ſoll. Nach Theoderichs Tode erſt von
Amalaſuntha eingeweiht, war der reiche Bau Wohnſitz aller Gotenkönige
und der Exarchen und der Longobarden. Von da aber iſt er verfallen
Mit Erlaubnis Hadrians I. hat ihm Karl der Große im Jahre 784
einen großen Teil ſeines Marmor und muſiviſchen Schmucks nebſt
einer Reiterſtatue Theoderichs in vergoldeter Bronze entführt. Wieder
holt ſchon ſind in Ravenna Ausgrabungen vorgenommen worden, die
letzten im 17. Jahrhundert. Jetzt ſoll im großen und möglichſt ab
ſchließend nachgeforſcht werden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Maurerpolieren tobert Hübner,

Louis Hennig und Karl Hameyer, dem Maſchinenwärter Karl
Strauß und dem Hüttenarbeiter Karl Zwenker, ſämtlich zu Eis
leben, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Karlshorſt, Donnerstag, 18. Oktober.

I. Hortenſie-Jagdrennen. 2800 Mk. Lin. Schweiggers
„Vielleicht“ (Gaedicke) 1. Hauptm. Schönbergs „Wicke“ (Richter) 2.,
Hrn. O. Walthers „Föhn“ (Thalecke) 3. Tot.: 23 für 10, Platz: 16
und 47 für 10. II. Preis von Bollensdorf. 3800 Mk.
Hrn. L. Korns „Kann doll“ (Cleminſon) 1., Hrn. O. Brekows „Berolina“
(Jones) 2. Hrn. W. Thiedes „Forke“ (Schläfke) 3. Tot.: 15 für 16,
Platz: 13 und 28 für 10. III. Poſener Jagdrennen. Ehren-
preis und 2500 Mk. Ltn. P. Barthels „Edda“ (Ltn. von Treskow,
3. Ul.) 1., Ltn. v. Stammers „Luftſchiffer“ (Beſ.) 2., Lt. v. Schmidt
Paulis „Freundſchaft“ (Beſ.) 3. Tot.: 63 für 10, Platz 22, 50 und
19 für 10. IV. Großes Hürdenrennen. 10000 A. Hrn.
F. L. Olſens „Waiſe“ (Burian) 1., Hrn. Cl. Brieſes „Escamillo“
(Martens) 2. Hrn. F. von Schmidt-Paulis „Gabriele“ (Weißhaupt) 3.
Tot.: 43 für 10. Platz 18, 31 und 56 für 10. V. Grunewald-
Jagdrennen. Ehrenpreis und 4500 Mk. Hrn. K. v. Tepper
Laskis „Helgoland“ (Lt. v. Raven) 1. Major v. Lewinskis und Haupt
mann v. Lewinskis „La Superbe“ (Ltn. v. Sydow) 2. Lt. M. von
Boxbergs „Flittergold“ (Hr. Jahrmarkt) 3. Tot.: 14 für 10. Platz:
12, 13, und 14 für 106. VI. Nelken-Hürdenrennen.
2400 Mk. Hrn. O. Kampfhenkels „Frika“ (Wanoth) 1. Hrn. O. Kärgels
„Bertha“ (Burian) 2. Hrn. E. v. Krackers „Helya“ (Maſh) 3. Tot.:
31 für 10. Platz: 16 und 15 für 10. VII. Preis von Schild-
horn. Ehrenpreis und 3000 Mk. Hptm. R. Spiekermanns „Hart“
Ltn. v. Treskow, 3. Ul.) 1. Hrn. H. Walters „Helena“ (Lt. v. Keller) 2.
tn. v. Poſers „Fantaſie“ (Hr. v. Wallenberg) 3. Tot.: 37 für 10.

Platz: 21 und 16 für 10.
4 Daß die Marke Brennabor nicht nur von den bedeutendſten

Berufsfahrern mit Vorliebe benutzt wird, ſondern auch in den Kreiſen
der Amateure vorwiegend Verwendung findet, wird durch nachfolgende
Meldungen auf das treffendſte beſtätigt. Bei der am letzten Sonntag
in Beuthen ausgefahrenen Meiſterſchaft von Oberſchleſien wurde der
erſte, zweite und dritte Platz auf dieſer erfolgreichſten aller Marken ge
wonnen. Auch in der am letzten Sonntag in Weſtig zur Entſcheidung
gebrachten Meiſterſchaft von Weſtfalen im Straßenrennen belegte
Brennabor den erſten Platz.

Schkeuditz 15. Oktober. (Jagd.) Bei der am Mittwoch
in Schkeuditzer Flur abgehaltenen, von Herrn Stadtgutsbeſitzer

gepachteten Jagd wurden 279 Haſen und 21 Rebhühner zur
trecke gebracht.

Bitterfeld 15. Oktober. (Treibjagd.) Bei der am
Dienstag ſtattgefundenen Treibjagd in den Fluren Gertitz und
Kertitz wurden 394 Haſen und 27 Hühner zur Strecke gebracht.
Jm Vorjahre wurden auf denſelben Fluren nur 155 Haſen abgeſchoſſen.

Obhauſen, 15. Oktober. (Jagdergebnis.) Bei der
geſtrigen Treibjagd in Obhauſen wurden 240 Haſen und 24 Rebhühner
geſchoſſen.

er Aber ganz abgeſehen von ſtimmlichen und ſchauſpieleri-
chen Vorzügen beſitzt Frl. Wolf zweifellos etwas ausgeſprochen

Perſönliches in der Art und Weiſe,
Charakter erfaßt und wiedergibt.
das Zeichen des wahren Künſtlers, daß er ſeiner Aufgabe gegen-

wie ſie einen beſtimmten

über ſelbſtändig Stellung nimmt und durch eigene, nach-
ſchaffende Geſtaltungskraft für die meiſtens recht ſchablonenhaft
gewordenen Bühnenfiguren wieder von neuem zu intereſſieren
verſteht. Als Höhepunkt der Vorſtellung konnten wir wohl die
Brautgemachſzene betrachten.“ So werden wir uns wohl an
den Gedanken gewöhnen müſſen, Frl. Wolf für die nächſte
Saiſon an Köln zu verlieren. So ſchmerzhaft für unſere Oper
dieſer Verluſt ſein wird, ſo wünſchen wir der trefflichen Künſt-
lerin doch aufrichtig Glück zu ihrem Erfolge und zu dem künſt-
leriſchen Wege, den ſie geht.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Es ſei nochmals auf die Premiere von Wiegands neuem Schauſpiel
„Thalea Bronkema“ aufmerkſam gemacht, die am kommenden
Sonnabend ſtattfindet mit den erſten Kräften des Schauſpiel-Enſembles
in den Hauptrollen. Für die Volksvorſtellung am Sonntag nachmittag
iſt eine Spielplan Aenderung durch ſchwere Erkrankung des Herrn Nebel
notwendig. Es muß an Stelle von „Der Richtervon Zalamea“
Schillers „Don Carlos“ gegeben werden. Die verkauften Karten
werden auf Wunſch an der Kaſſe zurückgenommen. Die Vorſtellung
beginnt um Z3 Uhr. Abends 7 Uhr gelangt „Carmen“ in der vom
Frühjahr her bekannten prächtigen Ausſtattung an Dekorationen und
Requiſiten und mit verſtärktem Chor zur Aufführung. Die Beſetzung
iſt die gleiche geblieben wie ſeinerzeit bei der Neueinſtudierung. Neu
iſt nur Frl. Jrma Kalliwoda, die in der Rolle der Micasla
zum erſten Male die Bühne betritt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Luſtſpiel-Novität „Frl. Joſette meine Frau“ iſt auch
für Sonntag abend wiederum aufs Repertoir geſetzt. Für Sonntag
nachmittag 4 Uhr zu kleinen Preiſen (30, 60, 90 Pfg.) iſt der Schwank
„Das Manöverkind“ vorgeſehen. Am Montag findet das bereits
mehrfach angezeigte Gaſtſpiel der internationalen Tournee Maria
Rehoff (Jbſen-Theater) ſtatt. Zur Aufführung gelangt Henrik
Jbſens Schauſpiel Baumeiſter Solneß“, das bekanntlich in
dem ſeinerzeit von Herrn Direktor Mauthner arrangierten Jbſen-
Zyklus noch nicht dargeſtellt wurde. Das JbſenTheater hat überall
länzende Erfolge erzielt, dieſes Stück zählt zu den beſten ſeinesRiepatoirs. Eine Wiederholung dieſes Gaſtſpieles iſt ausgeſchloſſen,

da anderweitige Verpflichtungen das Enſemble binden.
Burmeſter- Konzert. Für das Konzert, das der weltberühmte

Geiger Willy Burmeſter am 27. Oktober in den „Kaiſerſälen“ ver
anſtaltet, macht ſich ſchon jetzt ein derart reges Intereſſe geltend, daß
es ſich empfiehlt, ſich baldigſt Platz bei der Hofmuſikalienhand-
ung Reinhold Koch zu ſichern.

Halleſches Kunſtleben.
„Onkel Bernicke“ und „Tal des Lebens“. Jnfolge der

plötzlichen Erkrankung eines Mitgliedes des Schauſpiel-Enſembles an
unſerem Stadttheater machte ſich geſtern in letzter Stunde eine Veränderung
des Repertoirs nötig. Der angeſetzte Schwank „Onkel Bernicke“
konnte nicht gegeben werden. Was machte nun die Direktion Sie
ſetzte an deſſen Stelle eine Aufführung des Schwankes „Das Tal
des Leben s“ ein. Mit Recht wird über dieſen Erſatz
ſeitensder Abonnenten undüberhauptder theater-
liebenden Kreiſeunſerer Bevölkerung aufsbitterſte
Klage geführt. Die Zeitungen, in denen die RepertoirVeränderung
angezeigt ſtand, kommen erſt nachmittags in die Hände der Leſer und
werden meiſt nicht ſofort durchſtudiert zumal diejenigen Damen, die
abends das Theater beſuchen wollen, leſen das Blatt erſt, wenn ſie
heimgekehrt ſind. So kam es auch geſtern, daß die meiſten Theater
beſucher überraſcht waren, als ſie im Foyer oder wohl gar erſt beim
Beginn der Vorſtellung gewahr wurden, daß nicht das harmloſe Luſt
ſpielchen „Onkel Bernicke“, ſondern der ſittlich recht anſtößige, mit Ein
und Zweideutigkeiten geſpickte Schwank „Jm Tale des Lebens“ in
Szene ging. Viele Mütter hatten ihre heranwachſenden Töchter zum
Beſuche des „Onkel Bernicke“ ins Theater geſchickt, und nun wurde das
nicht einmal für den derbſten, um nicht zu ſagen verdorbenſten Geſchmack
appetitliche und verdauliche „Tal des Lebens“ ſerviert! Wohl den
jungen Damen, die wenigſtens ihre Mütter noch bei ſich hatten ſie
wurden von dieſen ſpornſtreichs nach Hauſe dirigiert aber der Abend, auf
den man ſich gefreut, und auch das ſchöne Geld war verloren. Noch ſchlimmer
waren diejenigen dran, die ohne elterliche Begleitung erſchienen waren.
Sie hörten ſich die Aufführung mit Schamröte und innerem Proteſte
an. Und nun diejenigen Theaterbeſucher, die von auswärts gekommen
waren! Sie wollten ſich harmlos amüſieren und mußten nun den
ganzen Abend hindurch ſich üble Zoten vorſetzen laſſen und ein Milieu
genießen, das für viele Leute, und zwar nicht die ſchlechteſten, direkt
widerlich iſt. Die Empörung weiter Kreiſe iſt mit Recht eine große.
Wenn ſich ſchon eine Veränderung des Repertoirs nötig macht, wie das
ja geſtern zweifellos der Fall war, ſo muß das Erſatzſtück doch wenigſtens
in demſelben Genre ſich halten wie das abgeſetzte. Das iſt unbedingt
nötig, und es darf gewiß gehofft werden, daß unſerer verehrten Theater
direktion ein gleicher Mißgriff wie geſtern in Zukunft niemals wieder

paſſieren werde. Dr. W. G.Aus Künſtlerkreiſen. Das Mitglied unſeres Opern-
Enſembles Frl. Sophie Wolf hat dieſer Tage ein mehr-
maliges Gaſtſpiel auf Engagement am Stadttheater zu Köln
abſolviert, das in der ſchönen Rheinſtadt bei Publikum und
Preſſe außerordentlich gefallen hat. So ſchreibt die „Köln. Ztg.“
u. a. folgendes: „Als Pamina in Mozarts „Zauberflöte“
ſetzte Frl. Sophie Wolf vom Stadttheater in Halle ihr Gaſtſpiel
auf Anſtellung fort, das ſie als Sieglinde ſo vielverſprechend
begonnen hatte. Frl. Wolf beſitzt jedenfalls die nötigen künſt-
leriſchen Eigenſchaften, die eine Bühne von der Bedeutung der
hieſigen verlangen kann. Vor allen Dingen berührte ihre muſikaliſche Sicherheit und die daraus hervorgehende freie Unge-

zwungenheit äußerſt wohltuend. Was der im übrigen trefflich
ausgeglichenen Stimme der Künſtlerin nach der Tiefe zu
vielleicht an Kraft fehlt, wird durch die ſehr ſchönen und vollen
Kopftöne reichlich aufgewogen. Jhre ganze Art und Weiſe zu
ſingen, harmonierte aufs glücklichſte mit der ihres Partners.“
Und am Tage darauf ſchrieb die „Köln. Ztg.“: „Als Elſa in
Wagners Lohengrin beendete Frl. Sophie Wolf ihr hieſiges
Gaſtſpiel. Wenn die Direktion unſeres Opernhauſes einer Künſt-
lerin ein dreimaliges Auftreten geſtattet, ſo müſſen wir wohl
annehmen, daß wirklich ernſtliche Anſtellungsabſichten vorliegen.
Wir glauben, Frl. Wolf mit gutem Gewiſſen empfehlen zu
können. Frl. Wolfs künſtleriſche Fähigkeiten ſind an dieſer
Stelle ſchon zweimal beſprochen worden, und wir können von
ihrem dritten Auftreten nur den gleich günſtigen Eindruck feſt

l

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Oktober 1908.
Aufgeboten Der Tiſchler Ottomar Brendel, Königſtr. 23 und

Berta Becker, Gr. Brauhausſtr. 10. Der Poſtbote Ernſt Pallmann,
Bernhardyſtr. 7 und Anna Barthel, Pfännerhöhe 32. Der Friſeur
Hermann Tillack, Leſſingſtr. 11 und Jda Wölfer, An der Univerſität 1.
a Schloſſer Alfred Keil, Wörmlitzerſtr. 97 und Anna Plötz, Wolf-
ſtraße 22.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Wilhelm Hennicke, Leipzig und
Klara Kummer, Liebenauerſtr. 149. Der Stellmacher Hermann Kühne
und Emma Schulze, Parkſtr. 16. Der Arbeiter Karl Lohmann und
Luiſe Wagner, Bernhardyſtr. 9.

Geboren Dem Maurer Ernſt Knoch, Beeſenerſtr. 25, T. Elsbeth.
Dem Poſtboten Franz Reuter, Streiberſtr. 33, T. Elſa. Dem Arbeiter
Otto Küſtenbrück, Spitze 15, S. Otto. Dem Dreher Paul Lowigtzſch,
Huttenſtr. 15, T. Jrmgard. Dem Kaufmann Artur Römhold, Dieskauer-
ſtraße 10, T. Elly. Dem Kaufmann Wilhelm Rohde, Dachritzſtr. 2,
T. Hildegard.

Geſtorben: Des Arbeiters Hermann Koch S. Paul, 4 Wochen,
Spitze 13. Des Arbeiters Louis Hahnemann S. Kurt, 5 J., Raffinerie-
ſtraße 32. Die Witwe Anna Hänſchen geb. Ahlemann aus Aſchers-
leben, 39 J., Klinik. Des Arbeiters Franz Kurka S. Erich, 2 Wochen,
Beeſenerſtr. 7. Des Schneidermeiſters Guſtav Peter S. Guſtav, 1 Mon.,
Steinweg 45.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Franz Hirſch, Halle und
Adele Sander, Minden. Der Kaufmann Kurt Offenhauer, Halle und
Friederike Buddig, Wetzlar. Der Schloßgärtner Bruno Wagner, Schwer-
ſtedt und Selma Margkart, Potsdam, Der Maſchinenſetzer Richard
Krühne, Eberswalde und Roſa Wißmeier, Burg b. M. Der Zollamts-
diener Jakob Homm, Stendal und Hedwig Daehne, Torgau. Der
Hilfsſchaff ner Hermann Preußer, Halle und Emma Birkner, Friedersdorf

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 15. Oktober 1908.
Aufgeboten: Der Königl. Forſtaufſeher Ferdinand Kannegießer,

Gürzenich und Margarete Kannegießer geb. Boeck, Böckſtr. 8.
Eheſchließungen: Der Geſchirrführer Paul Katzwinkel und Anna

Kurzhals, Hermannſtr. 19. Der Barbier Otto Kunze und Berta Heiſe,
Harz 3.SGeboren: Dem Schuhmacher Franz Baufeld, Triftſtr. 28, T, Elly.

Dem Keſſelſchmied Paul Mertin, Hardenbergſtr. 18, S. Walter.
z Morben: Des Jnvaliden Auguſt Reinicke Ehefrau, 62 J., Deſſauer-

ſtraße 14.

Waſſerſtände am 16. Oktober
Saale: Halle 4- 1,73, Trotha Untp. 1,38, Grochlitz 0,70,

Bernburg Untp. 0,54, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe Untp. 0,02.
Elbe: Leitmeritz 0,61, Außig 0,39, Dresden 1,81, Torgau

0,02, Wittenberg 0,82, Roßlau 0,22, Barby 0,38,
Magdeburg 0,56 Tangermünde 0,86, Wittenberge 0,63,
Hohnſtorf 0,20. Mulde: Düben 0,36.
C WVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Geben sleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

70 Einlährige sage u. schreibe 70 EinJährige
gingen seit Ostern 1907 aus Dr. Harangs Lehräanstalt,
Robert-Franzstrasse l hier, hervor. Im ganzen bestanden
seit Ostern 1907 nicht weniger als 144 Schüler, darunter
25 Abiturlenten, 19 Primaner, 70 Kinjährige.

Für Gesellschaſten und Festlichkeiten empfehlen wir aus unserer Stadtküche voll ständige

Jejeuners, Diners, Soupers,
warme und Kalte Riünzelgerichte.

wie fertige Suppen, Ragouts, Frikasses, Timhals von Fisch, Hummoer, Austern, Pasteten, Majonnalsen, Salat ete.
in hochaparter, geschmackvoller, vornehmer Ausführung 2u sehr billigen Preisen. Menu-Vorschiäge

Pünktlichste Lieſerung, nach
auswärts ohne Preisaufsehlag,
6510]

bereitwilligst und kostenlos.

Pottel Broskowski,

Und das iſt doch ſchließlich



Kronleuehter,

Tischlampen, Hängelampen,
Brandmal-Vorlagen,

Kerbschnitt Vorlagen,
Prima Solinger Stahlwaren,

v Spiritusplätten, Casplätten,
s Gardinenspanner, Plättbretter,

M eiserne Oefen, Kochherde,

e Potroleumheizöfen.Renpelmann 8 Rrause,

Kleinschmieden 5.
90000000000000000000000000000000000

r

Millionär.
belstungsfähigete RECHENNMASCHINE

der Welt.
Nur eine Kurbeldrehung für jede Multiplikatorstelle.

Allein-FabriKant: [6076

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Barz. (s022

Sanataorium für Mervenlgidende und Erholungsbedärftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

Vorzügliche Auswall.

Porzellan,Glas- u. Kristallwaren.
Tafelservice, Kaffee u. Toeserrice.

Weinglasgarnituren, Bowlen und Bierservice.

ans W. Egii, Zürich n
Xempelmann 8 Krause,

Kleinschmieden 5.
00900000000000800e00

BRilligste Preise.

X Kohlenhandlung 50
Telephon No. 1439. W. Trolle Canenaerweg No. l,

gegenüb. d. Kgl. Zentralwerkstätte

empfiehlt sich zur Lieferung von erstklassigen Briketts und
Vasspresssteinen.
wärts trei Gelass 65 Pfg. einzelne Ztr. ab Lager 58 Pfg. pro Mille.

Pro Zitr. Briketts bei Fuhren von 25 Zitr. an auf-
Nass-

presssteine frei Gelass von 1500 Stück ab 13 Ak., ab Lager pro Mille 11 Mk.

2

e
ist für jede PFirmwa,

Eingang finden sollen, die

Zeilenpreis 30 Pfg. Rabatt nach Tarif.

e Z2
deren Waren in den Kreisen der Kaiserlich

deutschen Marine und in den Kaufkräftigen Schichten der Bevölkerung,
also in den bessergestellten Geschäfts-, Bürger-, Beamten- und Offizierskreisen
der Vniversitäts-, Handels- und Marinestadt Kiel (mit Vororten
210 000 Einwohner) und der wohlhabenden Provinz Schleswig-Holstein

Kieler Zeitung
ein wirksames und unentbehrliches Veröffentlichungswittel.

Seitenpreis Mk. 145.

D
C

v

h
e

NHouborts Ah2 Abonnements jederzeit. Verzeichnis kostenlos. 2

Albert Heudbert, Buchhandlung a

3500000000000000000000000000000000000000ö

Wintergarten. maTäglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 12--3 Uhr. W

Walhalla Theater.
Ab heute, Freitag, den 16. OKtober a. C.

Selma Marzella, Soubretto.
Thee Lare Reels, kom. musikal, Akt.

Max Hildebrandt, Huworist.
Verlängerung des Gastspiels der Reform-Tanzkünstlerin

r Villany.
Corty and Rettl Parodisten.

Geschwister von der Ley, Gesangs-Duott.

I Fred Edlawi,
Verwanädlungs-Schauspioeler.

Starkers Rio-Tableaux,Vorführung lebender Photographien

Wintergarten.
Jn dem oberen feſtlich dekorierten Saal

Mostfest.,
bei welchem die Tamberitzer Kapelle konzertiert. Eintritt frei.

Tanz UnterrichtMontag, den 19. Oktober beginnt der erſte Winterkurſus
meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über Körperhaltung und
Umgangsſormen in den Kaiſerſälen.

Jm Beſitz ſämtlicher neuen Tänze. Zur Aufnahme gefälliger
Anmeldungen bin ich in meiner Wohnung bereit.

Neuheiten in
Gürteln und Taschen.

G. Liebhermann,
30. Bernburgerſtraße 30.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonnabend, d. 17. Okt. 1908
35. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Thalea Bronkema.
Ein Schauſpiel in 3 Akten von

Johannes Wiegand.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Ocko Bronkema, Fürſt

von Friesland Theo Raven.
Thalea, ſeine Gattin S. Kornow.
Foelke, ſeine Schweſter M. Schlomka.

Jutta, Freiin von
Ellis Gondy.Torlona

Ubbo von Juiſt, See
herr der Ein Ernſt Gode.

Heiko, ſein Sohn Ernſt Alves.
Siebrand Jönken

ganger, Herr von

Helgoland S nengmar John.Wan Hauptleute A. Friedrich.

Imel von Borkum,
Frieſenprieſter A. Lentz.

Fimme Blickſlager,
Kumpan d. Fürſten EmilLübben.

Herzog Karl von
Schwaben, Kaiſerl.
Geſandter Leon Weill.

Der römiſche Legat W. Sieg.
Der Hamburger

Geſandte Fr. Dern.
Der Speierſche Ge
ſandte g. Amberg.Thammo, alt. Soldat E. Pündter.
Ein Träger Paul Jungk.
Erſte Frau M. Brandow.
Zweite Frau

Frauen, Kinder, Volk, Söldner.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10!/, Uhr. [5484

Sonntag, d. 18. Oktbr. 1908,
nachmittags 3 Uhr

3. VolksVorſt. zu klein. Einheitspr.
von 60, 40, Pfg.

Don Carlos.
Abends 71/, Uhr:

36. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 4. Viert.

Carmen.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
immbifſ;

„Weinhaus Broskowshi“

Hermann Wipplinger, Forſterſtr. 50 I. Et.
Seit 1880 Tanzlehrer der Oberrealſchüler zu Delitzſch.

Theatermalerei
Franz Reingeke, Hannover.

.WalterHörig.

Hinsicht einwandtrei befunden worden.

Rich. Xeinze, an der Hauptpost.
Fernruf Nr. 143.

Golclkopf-Zigarren D. R.
BrstKklassige und epochemachende Neuheit.

Der Goldkopf isoliert an der Zigarre diejenige Stelle, welche mit den Lippen in Berührung
Kommt, verhindert Verletzungen der Zigarrenköpfe beim Abschneiden, das Zerkauen der Zigarren
beim Rauchen und das Loslösen des Deckblattes. Die Masse, die zur Herstellung benntzt wird,
ist im Munde gänzlich unlöslich und von hervorragenden Aerzten und Chemikern als in jeder

Diese Zigarren sind im Preise von K. 70 bis Mk. 400 per Mille vorrätig und wird ein
Versuch jedermann von der Zweckmässigkeit dieser Neuhbeit überzeugen. [5213

Filialen
Gr. Ulrichstr. 40

und Gr. Steinstr. 34.

Vaterläncdischer Frauen-Zweig- Verein

Halle a. Saale.
Musikalisch-Rhetoricher Festaben

als Feier des Geburtstages Jhrer Majeſtät unſerer aller
gnädigſten Kaiſerin und Königin

zu Gunſten des Vaterländ. Frauen-Zweig-Vereins Halle a. S.
Donnerstag, d. 22. Okt., abends 7 Uhr

im Saale des „Stadtſchützenhauſes“
unter gütiger Mitwirkung der Kgl. Preuß. Kammerſängerin Fräulein
Ida Hiedler, Berlin, des Herrn Geheimen Regierungsrat Prof.
Dr. Muf, Rektors der Königl. Landesſchule Pforta, des Herrn
Konzertſängers Robert Spörry, Halle a. S., des Herrn Privat
dozent Dr. Abert, Halle a. S. und verſchiedener Mitglieder des

ſtudentiſchen eolleginum musicum der Univerſität Halle a. S.
Konzertflügel aus dem Magazin des Herrn B. Döl l.

Eintrittskarten zu 3, 2 und 1 Mk. in der Hofmuſikalien
handlung des Herrn Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtr. 38 und
an der Abendkaſſe im Stadtſchützenhauſe.

Der Vorstand.
Frau Staatsminiſter Sophie von Boettlcher, Excellenz, Ehrenvorſitzende.

Frau Geh. Kommerzienrat A. Dehne, Vorſitzende.
Frau Generalleutnant 0. Roehl, Excellenz, ſtellvertr. Vorſitzende.
rau Kommerzienrat Bötteher, Frau Geh. Medizinalrat von Bramann,
rau Elise Emicke, Frau NMara Haenert, Frau Paſtor Or. Jenrieh,
rau Marg. Dr. Krause-Dehne, Frau Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann,
rau Landgerichtspräſident von Meibom, Frau Geh. Regierungsrat

Meyer, Frau Marie Pahst, Frau Oberbürgermeiſter Dr. Rive, Frau
Berghauptmann Seharf, Fräul. Anna Sohmidt, Frau Wirk. Geh.
Regierungsrat Präſident Seydel, Frau Rittergutsbeſitzer von Trobra.
Schatzmeiſter: Herr Geh. Kommerzienrat E. Steokner, Schriftführer:
Herr Domprediger Lie. Baumann, ſtellvertr. Schriftführer: Herr
Generalmajor z. D. Strübing, jur. Beirat: Herr Juſtizrat Or. Rüffer,
Herr Dr. med. Grävinghoff, Herr Reg.-Baumeiſter Knoeh, Herr Bau
meiſter Kuhnt, Herr Geh. Sanitätsrat Or. Mekus, Herr Ritterguts

beſitzer Gustav Otto, Herr Stadtrat Dr. Tepelmann.

Kaisersäle: 27. OKtober, s Vhr abends

Konzert n Willy
Burmester,

Klavier: Emerie v. Steraniai.
Karten zu 8,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mk. in der

Iohmusikalienhandlung Beinbold Loch

Iätorarischeo Gesellsohaft, Halle a, S.
Montag, den 19. OKtober, abends s Uhr pünktlich

im Saale der Wo den 3 Degen (Paradeplatz)

ortrags-Abend
Rjörn Rjörnsonm Christiania

„„Nordischer Abend“.
Der Zutritt ist mur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte ge-

stattet. Mit Beginn des Vortrages pünktlich s Uhr
worden die Saaltüren geschlossen. [5507

Der geschäftsführende Ausschuss.
Robert Franz Singakademſse,
W Dienstag 6 Uhr Ve bung für Damen Volksschulsaal
Mozart: Regquiem. Anmeldung singender Mitglieder
mur bei Professor ReubKe, Bernburgeretr. 30, vorm. 10--11 Ubr

(ausser Sonntags). [5502

u l
Sonnabend Zum letzten Male

Der Kaisertoast.
Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 17. Oktober 1908.
Leipzig (Neues Theater): Rigoletto.
Leipzig (Altes Theater): Der

Mann mit den drei Frauen.
Weimar (HofTheater): Pantheſilea.
Erfurt (StadtTheater): Die Ernte.
e

Hotel und Restaurant 8
3,Bold. Schiffehen“,

Gr. Ulrichstr. 37. i
Mittagstisch u r

à Couvert 1,25,
im Abonnement 1 MK. S
Speisen nach der Karte zu S

jeder Tageszeit. O

Jeden Abend von 6 Uhr ab
Spezialgerichte z. mäss. Preisen.

U. a. täglich frische Pfahl-
muscheln. Syphon-Versand.,

800000 Tel. 649. 060068689

S Turn- Verein
Friesen

Dienstag und
Freitag

e abends von 8
e bis 10 UhrTurnübungin der ſtädt. Schulturnhalle (Drey-

hauptſtraße). Meldungen von Mit-
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Ausverhauf

übergebliebener Muſter in
Porzellan u. Glas
zu außergewöhnlich billigen

Preiſen. (5509
rugr, Speiseteller

à Stück 18 Pfg.

Dessertteller
O à Stück 9, 12, 13 u. 14 Pfg.

2 Bitte Schaufenſter zu beachten.

Hur Marktplatz 30

Iöirieh Baenvel.

IIIIIIIIIIII(geſtrickt, Trikot,Uutertaillen e
Große Auswahl.

R. Sehnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

r

Krankheiten vorbeugen ist besser
als Krankheiten heilan, (01680

darum gebe jede Mutter ihren Kindern
m Dehertfran-Emulsion.

Bestes Mähr- und Kräftigungsmittel.
Flasche 1 und 2 Mark.

W ODrogerie Rädler,

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [01426

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 489 der Halleſchen Zeitung 17. Oktober 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
17. Oktober.

1757. ſep Chemiker René Ant. Ferchault de Réaumur ge
torben.

1795. Der Dichter Johann Chriſtoph BViernatzki geboren.
1806. Unweit Eiſenach werden durch 50 Huſaren unter Leut-

nant Hellwig 9000 gefangene Preußen befreit.
1817. Der Orientreiſende Johann Ludwig Burckhardt geſtorben.
1849. Der franzöſiſche Tonkünſtler François Chopin geſtorben.
1868. Fund römiſcher Silbergeräte bei Hildesheim.
1887. Der Phyſiker und Mitentdecker der Spektralanalyſe

Robert Kirchhoff geſtorben.
1893. Der franzöſiſche Tonkünſtler Charles Gounod geſtorben.
1900. Reichskanzler Fürſt Hohenlohe tritt zurück; Graf Bülow

wird zu ſeinem Nachfolger ernannt.
1905 Friede zwiſchen Japan und Rußland.

Tagesſpruch: Die goldene Zeit war die, wo noch das Gold
nicht herrſchte.

Lézay de Marnézia.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Oktober.

Das neu zu errichtende Reformrealgymnaſium in
unſerer Stadt.

Jn den letzten zehn Jahren hat das Anwachſen der Ein
wohnerzahl um 39,68 Proz. den ſtädtiſchen Zuſchuß für die
höheren Lehranſtalten von 119 083,88 Mk. auf 190 928,27 Mk.,
d. i. um 60,39 Proz., erhöht. Es ſind während dieſer zehn Jahre
keine neuen höheren Lehranſtalten eingerichtet worden, und das
Gymnaſium ſowie die Oberrealſchule haben ſich zu ſo großen An-
ſtalten entwickelt, daß eine weitere Vermehrung der Klaſſen an
dieſen Schulen ausgeſchloſſen erſcheint. Jn dieſem Jahre ſind der
Direktion des Stadtgymnaſiums mit der Vorſchule 29 Klaſſen und
der Direktion der Oberrealſchule 19 Klaſſen unterſtellt.

Das Wachſen der Stadt und die damit verbundene Zunahme
der Schülerzahl zwangen ſchon vor Jahren, an die Zukunft unſerer
höheren Lehranſtalten zu denken. Schon 1903 forderte Herr
Oberbürgermeiſter Staude von dem Herrn Stadtſchulrat eine
Vorlage wegen der Einrichtung einer neuen höheren Lehranſtalt.
Es wurde zunächſt verſucht, ob nicht der Staat veranlaßt werden
könnte, hier ein Königliches Realgymnaſium zu
gründen. Aber die Vertreter des Staates lehnten den Antrag ab,
indem ſie ſich auf den hohen Staatszuſchuß zur Unter-
haltung der Franckeſchen Stiftungen beriefen. Es blieb
alſo Aufgabe der Stadt, eine neue höhere Schule einzurichten.
Daran konnte jedoch nicht eher gedacht werden, als bis das neue
Gebäude der Oberrealſchule fertiggeſtellt war. Oſtern 1908 hat
die Oberrealſchule ihre neuen Räume bezogen, und jetzt endlich
ſtehen Klaſſenzimmer zur Verfügung, ſo daß mit dem Ausbau
einer neuen höheren Schule begonnen werden kann. Bereits 1907
erklärten die Mitglieder des Kuratoriums unſerer höheren
Schulen, daß es unbedingt notwendig ſei, hier eine neue höhere
Lehranſtalt ins Leben zu rufen. Die Meinungen waren aber
zunächſt geteilt, ob hier ein Realghmnaſium oder ein Reform-
realgymnaſium notwendig ſei. Dann wurde aber in den Sitzungen
Oktober 1907 und Februar 1908 einſtimmig beſchloſſen, den ſtädti-
ſchen Körperſchaften zu empfehlen, ein Reformreal-
gymnaſium einzurichten und Oſtern 1909 mit den unterſten
Klaſſen zu beginnen. Das Kuratorium ſchlägt vor, die Klaſſen
des Reformrealgymnaſiums zunächſt in den jetzt leerſtehenden
Flügeln der Turnhalle des Gymnaſiums unterzubringen und den
Herrn Gymnaſialdirektor zu erſuchen, die Leitung der Klaſſen
des Reformrealgymnaſiums zu übernehmen, bis ein Direktor für
das Reformrealgymnaſium angeſtellt wird. Das Kuratorium
hält es für unbedingt notwendig, ein neues Schulgebäude
für das Reformrealgymnaſium zu bauen und bis 1913 fertig zu
ſtellen. Das Magiſtratskollegium beſchloß, feſtſtellen zu laſſen, ob
ein Bedürfnis für die Gründung eines Reformrealgym-
naſiums vorliege. Es wurde deswegen an die Eltern der in Be-
tracht kommenden Schüler die Anfrage gerichtet, ob ſie ihre Söhne
eventuell in der entſprechenden Klaſſe des neuen Reformreal-
ghmnaſiums einſchulen würden. Weitere vier Anfragen ſind den
vier Rektoren der Knabenmittelſchule zur Verteilung überſandt
worden. Darauf haben ſich zuſammen 77 Schüler für die
Sexta und zuſammen 41 für die Quinta des Reformreal-
gymnaſiums gemeldet.

Nach dem Ergebnis dieſer Umfrage müßte das Reform-
realgymnaſium Oſtern 1909 mit zwei Sexten und einer Quinta
eröffnet werden. Bei Beginn des Schuljahres 1908 hat das Stadt-
gymnaſium zwei Sexten bilden müſſen. Die eine dieſer beiden
Oberſexten' könnte nach der Einrichtung von zwei Sexten des
Reformrealghymnaſiums entbehrt werden; damit würde die Ver-
gütung für einen Hilfslehrer geſpart werden. Ob auch an der
Oberrealſchule eine der beiden Sexten überflüſſig wird, iſt jetzt
noch zweifelhaft. Die Stadt würde im Jahre 1909 am Gymnaſium
eine Oſter- und eine Michaelisſexta, an der Oberrealſchule zwei
Oberſexten und am Reformrealghmnaſium auch zwei Oberſexten,
zuſammen alſo ſechs Sexten haben, während im Jahre 1907 nur
vier beſtanden und im Jahre 1908 nur fünf vorhanden ſind. Für
die Sexten und Quinten ſind wöchentlich einzuſetzen: 67 Stunden
wiſſenſchaftlicher Unterricht und 21 Stunden Elementarunterricht
und zwei Zeichenſtunden. Es müßten deswegen am 1. April 1909
drei neue Oberlehrer und ein neuer Elementar-
lehrer angeſtellt werden. Der Elementarlehrer hätte vorläufig

auch den Zeichenunterricht zu erteilen. An Schulgeld nähme
die Stadt ein: 110 Schüler durchſchnittlich je 130 Mk.
14 300 Mk. (118 ſind bis jetzt gemeldet). Allerdings iſt damit zu
rechnen, daß die Einnahme an Schulgeld bei dem Gymnaſium und
der Oberrealſchule etwas zurückgeht. An Koſten würden erwachſen:
3 Oberlehrer je 3360 Mk. 10080 Mk., 1 Elementarlehrer
2500 Mk., Amtsgehilfe zur Entlaſtung des Gymnaſialdirektors
600 Mk., Ausſtattung der Klaſſen mit Lehrmitteln 600 Mk., Bei-
träge zur Reinigung, Heizung und Beleuchtung 400 Mk., alſo in
Summa 14 180 Mk. Die Ausgabe wird alſo 1909 durch die
Einnahme gedeckt, auch wenn nicht in Rechnung gezogen
wird, daß durch die Einrichtung des Reformrealgymnaſiums eine
der Oberſexten des Gymnaſiums und damit die Vergütung für
einen Hilfslehrer im Betrage von 1800 Mk. geſpart wird.

Mit der Einrichtung der oberen Klaſſen, der Anſtellung des
Direktors und dem Bau eines eigenen Gebäudes würden freilich
der Stadt bedeutende Koſten erwachſen. Schon 1911 würde ein
Zuſchuß notwendig ſein, der von Jahr zu Jahr bis zum vollen
Ausbau der Schule ſteigt.

Die Endſtation der Fernbahn Halle-- Merſeburg
hier bei uns in Halle zieht in der letzten Zeit wieder beſonders die
Aufmerkſamkeit auf ſich wegen des neulichen Unfalles, der durch
ein Verſagen der Bremſe und das deswegen ungehinderte Ablaufen
eines Anhängewagens auf dem abſchüſſigen Terrain am Rirbeck-
platz an der Seite des Apollotheaters entſtanden iſt. Der Wagen
lief dabei in das gegenüberliegende Haus der Landwehrſtraße
(Nr. 25) und richtete dort Schaden an. Um ähnlichen Uyn
glücksfällen, die vielleicht ſchlimmer ablaufen, vorzubeugen,
trägt man ſich mit dem Plane, die Fernbahn in einer
Schleife wieder in die Gleiſe nach Merſeburg zu zurückzu-
führen und ſo hier das eigentliche Ende der Fernbahn fortfalken
zu laſſen. Man ſpricht davon, die Bahn durch die Landwehr und
Prinzenſtraße oder durch die Landwehr- und Königſtraße wieder
auf die Merſeburgerſtraße zu führen. Ob das allerdings leicht
durchführbar iſt, iſt noch eine offene Frage, man würde ſo die
Böllbergerlinie beſchweren, und außerdem eine Reihe recht ſcharfer
Kurven einlegen müſſen. Der zweite Plan iſt der, die
Endſtation auf den kleinen Anlagenplatz vor dem Hotek
Kontinental zu verlegen. Da iſt zwar kein Gefälle mehr, aber
einmal iſt der Platz wohl an ſich ſehr eng und dann müßte in
dieſem Falle ſogar eine doppelte Stadtbahnlinien-Kreuzung vor-
genommen werden, was bei dem ſtarken Verkehr kaum ratſam er-
ſcheint; ganz abgeſehen davon, daß dann wieder das freundliche
gärtneriſche Bild des Platzes beeinträchtigt werden würde.

Aber kam man die Endſtation nicht beſtehen laſſen Prell-
böcke an der jetzigen Stelle zu errichten, will freilich die Polizei-
verwaltung aus Rückſicht auf das Verkehrsintereſſe nicht zulaſſen.
Vielleicht kann man aber, wie es ja auch die Eiſenbahn tut,
kurz vor Ankunft der Wagen Bremsſchuhe und Brems-
klötze auf die Schienen legen, die doch ein Stehenbleiben der
Wagen herbeiführen und auch auf dem abſchüſſigen Gleiſe von ge-
nügendem Schutz ſein würden. Jedenfalls müßte wohl im Jnter-
eſſe des genannten Hauſes eine Schutzmaßregel getroffen werden.

Eine neue Villenkolonie
ſolle Halle in nächſter Zeit bekommen. Zwiſchen Ammendorf
uend Schkopau hat ein Hallenſer Bauland von 17 Morgen Größe
erworben. Er will ſich ſelbſt dort eine Villa erbauen und das
übrige Land parzellieren und an andere zu gleichen Zwecken ver-
kaufen. Die Fernbahn Halle-- Merſeburg vermittelt ja verhält-
nismäßig ſchnell den Verkehr nach Halle oder Merſeburg, ſodaß
man ſich wohl vorſtellen kann, wie ſich der eine oder andere dort
ein Tuskulum errichten wird. Die Gegend liegt etwas höher und
hat ja auch durch die nahe Elſter eine naturſchöne Umgebung.

Perſonalnachrichten aus dem Ob er-Poſtdirektionsbezirk
Halle. Verſetzt ſind die Poftſekretäre Eichler von Torgau nach
Hettſtedt (Südharz), Krone von Hettſtedt nach Halle, der Telegraphen-
ſekretär Pechmann von Halle nach Torgau, die Poſtaſſiſtenten Gräbe
von Reichenbach (Vogtland) nach Halle, Koch von Halle nach Flenys-
burg, Kuntze von Halle nach Teuchern, Roſentreter von Cölleda nach
Pößneck, Wilhelm Sehnert von Halle nach Teutſchental und Weidig von
Halle nach Schkeuditz.

Perſonalveränderungen im Bezirke des Königlichen
Oberbergamts zu Halle a. S. Beim Oberbergamte führt der
Kanzleirat Broſe fortan den Titel Rechnung srat. An Stelle des
verſtorbenen Kanzleiinſpektors Elchlepp iſt der Kanzleiſekretär Lücke
zum Kanzleiinſpektor ernannt worden. Der Bergaſſeſſor Mohs,
bisher Lehrer an der Bergſchule in Eisleben, iſt dem Oberbergamte als
techniſcher Hilfsarbeiter und der ſeither als ſolcher beſchäftigte
Bergaſſeſſor Schiffmann der Bergſchule in Eisleben als Lehrer über-
wieſen worden. Der Bergwerksdirektor Ernſt der Königlichen Berg-
inſpektion in Staßfurt wurde als Bergmeiſter und Bergrevierbeamter
des Bergreviers Süd-Beuthen in den Oberbergamtsbezirk Breslau
verſetzt. Der Bergaſſeſſor Horn wurde als Berginſpektor angeſtellt.
Beim Königlichen Salzamte in Dürrenberg iſt der Maſchinen
werkmeiſter Keil zum oberen Werkbeamten 2. Klaſſe ernannt worden.
Zu Einfahrern 2. Klaſſe wurde ernannt Schöbel beim Bergrevier Oſt
Halle, Thurow beim Bergrevier Eisleben und Babich im Bergrevier
Oſt-Kottbus. Der Einfahrer 2. Klaſſe Worch wurde von Eisleben an
das Bergrevier Naumburg a. S. verſetzt. Dem Bergaſſeſſor Dr. Loewe
und dem Bergreferendar Kirſten iſt die nachgeſuchte Entlaſſung
aus dem Staatsdienſte erteilt worden. Der Bergaſſeſſor Goebel iſt
zum Kaiſerlichen Bergaſſeſſor in der Verwaltung von Elſaß-
Loth ringen ernannt worden.

Die Hundertjahrfeier der Städteordnung vom Allge-
meinen Bürgerverein für ſtädtiſche Jnter-
eſſen wird Freitag, den 13. November in den „Thaliafeſtſälen“
abgehalten werden. Bei der Feier, an der nur die Mitglieder
mit ihren Damen teilnehmen, wird ein allgemeiner Vortrag über
die Bedeutung des Tages, vielleicht von einem hieſigen Univer-
ſitätsprofeſſor, gehalten werden, außerdem noch ein Pro-
jektionsbildervortrag, der die Bedeutung der Städte-
ordnung für die Entwickelung von Halle illuſtrieren ſoll.
Außerdem werden, wie geſagt wird, auch noch einige andere Unter-
haltungen geboten werden.

Der vierte kommunale Verein nahm in ſeiner geſtrigen
Generalverſammlung zunächſt die Erledigung ſeiner ge
ſchäftlichen Angelegenheiten vor. Die Vorſtandswahl ergab die
Wiederwahl des bisherigen erſten Vorſitzenden, des Stadt-
verordneten Herrn Rechtsanwalts Herzfeld. Der Verein
beſprach u. a. auch die Angelegenheit der Endſtation der Fernbahn
und nahm auch zu der von uns beſprochenen Frage von der
Verlegung des Jahrmarktes Stellung. Die Verſamm-
lung nahm eine Reſolution in dieſer Sache an, die ſich
gegen eine Aufhebung des Jahrmarktes über-
haupt ausſpricht und auch gegen eine ſolche
Verlegung, die einer Aufhebung gleichkäme
Außerdem wurde auch über die Belebung der Tätigkeit in den
kommunalen Vereinen geſprochen.

Die Handelskammer hat das dritte Heft ihrer Mittei
lungen erſcheinen laſſen. Auf der erſten Seite widmet ſie ihrem
im Juli verſtorbenen Mitgliede Stadtverordneten Hof-
meiſter einen ehrenvollen Nachruf.

Ueber eine Polizeiverordnung für elektriſche Starkſtrom
anlagen. Als der Miniſter für Handel und Gewerbe den letzten Entwurf
einer Polizeiverordnung zur allgemeinen Kenntnis gebracht hatte, nahm
der Verband deutſcher Elektrotechniker Gelegenheit, eine
Aeußerung von Vertretern preußiſcher Städtetage und induſtrieller
Korporationen herbeizuführen. Auf ſeine Veranlaſſung hin fand am
23. Mai eine Sitzung ſtatt, die von 55 Delegierten beſucht war. Jn
dieſer wurde eine Reſolution folgenden Wortlauts gefaßt „Die
Induſtriellen aller Zweige und die Vertreter ſtädtiſcher Jntereſſen ſind
einſtimmig der Anſicht, daß das am meiſten wünſchenswerte wäre, den
Erlaß einer Polizeiverordnung über die Ueberwachung
noch einige Jahre aufzuſchieben.“ Ferner wurde der Regierungs-
entwurf der Polizeiverordnung diskutiert und eine aus zehn Herren
beſtehende Kommiſſion eingeſetzt, die den Auftrag erhielt, einen Gegen-
entwurf nebſt Begründung auszuarbeiten. Dies iſt in der Zwiſchen-
zeit geſchehen unter Verückſichtigung der Hauptbedenken, die gegen den
Regierungsentwurf in den beteiligten Kreiſen vorlagen. Die Beſchlüſſe
ſind dem Miniſter für Handel und Gewerbe übermittelt worden mit der
Bitte um Berückſichtigung. Die Eingabe trägt die Unterſchrift zahlreicher
Korporationen.

Von der Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten,
die mit dem hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität verbunden iſt,
ſind im September 436 Proben aus dem Stadtkreiſe Halle unter-
ſucht worden. Davon rührten 117 aus den Königlichen Kliniken,
31 aus Krankenhäuſern und 288 von praktiſchen Aerzten her. Unter
anderem wurden unter 97 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unter-
ſuchen waren, 29 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von
211 diphtherieverdächtigen Unterſuchungsproben 75, von 103
typhusverdächtigen 27 bakteriologiſch ſicher geſtellt wurden.

Die neue Orgel in der Diakoniſſenhauskirche wurde am Ernte-
dankfeſte eingeweiht; ſie iſt von der Schweſternſchaft zum Anſtaltsjubiläum
dem Paſtor geſtiftet und ein Meiſterwerk des Orgelbauers Rühlmann
von wundervoller Zartheit und Klangfülle der Töne. Am Tage zuvor
hatte ſich Profeſſor Reubke in Gemeinſchaft mit Superintendent
Bethge der Mühe unterzogen, die Abnahme des herrlichen Werkes zu
erledigen, und durch ſein ergreifendes Spiel, das die Orgel vollſtändig
in der Gewalt hat, wurde der Hausgemeinde ſchon vor der eigentlichen
Weihe eine unvergeßliche Stunde bereitet. Die Einweihung der neuen
Orgel vollzog der Anſtaltsvorſteher P. Jord an am Sonntag bewegten
und dankerfüllten Herzens in Anweſenheit einer großen Zahl von
Freunden und Gönnern der Anſtalt, die ſich mit ihm an dem vollendet
ſchönen Werke freuten. Lautloſe, andachtsvolle Stille herrſchte im ſchönen
Gotteshauſe, als Profeſſor Reubke ſozuſagen alle Kräfte der Orgel ent
feſſelte und das „Allein Gott in der Höh' ſei Ehr'“ das Haus durch-
brauſte. Wenn er aber die zarteſten Regiſter zog und alle die lieblichen
Stimmen zur Geltung kamen, über die das Orgelwerk verfügt, dann
beherrſchte ſichtlich heilige Andacht und frommes Stilleſein vor dem
Herren die den Atem anhaltende Gemeinde. Die Blätter aus dem
Diakoniſſenhauſe werden Ausführlicheres über dieſe Weiheſtunde bringen.

Aus der Kirchengemeinde von U. L. Frauen. Nächſten
Sonntag, den 18. Oktober, wird im Vormittagsgottesdienſt um
10 Uhr Herr Paſtor Grüneiſen, entſprechend der kirchlichen
Ordnung, in das vom 1. Oktober ab ihm übertragene Amt als
Archidiakonus an U. L. Frauen durch den Herrn Stadt-
ſuperintendenten, Oberpfarrer D. Wächtler, feierlich ein-
geführt werden. Ueber die Vollziehung des kirchlichen Aktes
wird alsbald ſich anſchließend eine Verhandlung mit dem Ge-
meindekirchenrat ſtattfinden.

Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Nächſten Mittwoch
abends 8 Uhr beginnt der erſte Kurſus der diesjährigen populär-
wiſſenſchaftlichen Vortragsreihen des Volksbildun gsvereins
im Hörſaal Nr. 18 des Seminargebäudes der Univerſität. Herr Privat-
dozent Dr. Abert wird in dieſem Kurſus über „Die National-
hymnen der Kulturvölker und ihreGeſchichte“ ſprechen.
Jm erſten Vortrage wird nach einer kurzen Einleitung die National-
hymne Deutſchlands und Preußens behandelt werden. Wie ſchon ein-
mal bekanntgegeben, ſchließt dieſer Kurſus mit einem hiſtoriſchen Lieder
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abend unter Mitwirkung des Konzertſängers Herrn Spörry, Eintritts
karten ſind im Vorverkauf bei Herrn Kaſtellan Kittelmann und in
den Zigarren handlungen von Steinbrecher u. Jasper und
Vietzke zu haben. Einzelkarten zu 50 Pfg. werden nur an der Abend-
kaſſe verausgabt.

Von der Literariſchen Geſellſchaft. Für den Montag, den
19. Oktober, im Saale der Loge zu den 3 Degen ſtattfindenden
erſten diesjährigen Vortragsabend wurde, wie ſchon mitgeteilt, Björn
Björnſon, der vormalige Jntendant des Nationaltheaters in
Chriſtiania, gewonnen. Das Programm des wordiſchen Abends
bringt Dichtungen von Jbſen, Björnſtjerne Björnſon, Jonas Lie, Th.
Kittelſen, Helene Nyblom, Carl Ewald. Der Abend wird eröffnet mit:
„Aaſes Tod“, Szene aus Jbſens dramatiſcher Dichtung Peer Gynt mit
der begleitenden Muſik von Grieg. Der Vortrag beginnt pünktlich
8 Uhr, um dieſe Zeit werden die Saaltüren geſchloſſen.

Vom Frauenbildungsverein. Neben den üblichen Kurſen
veranſtaltet der Frauenbildungsverein in dieſem Winter zwei
Reihen öffentlicher Vorträge für Damen und Herren. Herr
Privatdozent Dr. Jahn ſpricht über Goethes ne Die
Vorträge beginnen am 26. Oktober und finden Montags von 4—5
im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 ſtatt. Nach Weihnachten
wird Herr Rechtsanwalt Dr. Dittenberger über „Rechts-
fragen des täglichen Lebens“ eine Reihe von Vor-
trägen halten. Einlaßkarten werden im Frauenbildungsbverein,
Albrechtſtraße 16 I, und am Saaleingang ausgegeben. Der Preis
beträgt 5 Mk. für jeden Zyklus.

Der Verband Deutſcher Kriegsveteranen von 1848--7071
in Halle und Umgegend veranſtaltet nächſten Sonntag, den 18. Ok-
tober, eine Wohltätigkeitsaufführung zum Beſten
kranker und erwerbsunfähiger Kriegsveteranen. Die
Aufführung iſt mit einer Gedenkfeier für Kaiſer Friedrich ver-
bunden und beſteht in Feſtgottesdienſt, Mittagseſſen und
der Aufführung in den „Thaliaſälen“, an die ſich am Abend
der Feſtball anſchließt.

Vom Volksbildungsverein. Der erſte Kinder und
Märchenvortrag findet nächſten Sonntag, den 18. Oktober, um
4 Uhr im Erholungsheim, Weidenplan 20, ſtatt. Freier Zutritt iſt nur
gegen Vorzeigung der Kinderkarten erlaubt, Erwachſene, auch Mit
glieder und Kinder ohne Karte haben 10 Pfg. zu zahlen. Auf den am
23. Oktober in den „Thaliafeſtſälen“ ſtattfindenden Eichendorff
Abend (Mitwirkende: Herr Lektor Dr. Geißler, Frl. Berve, Frl.
Schiefer, die Ortsgruppe des Verbandes deutſcher Muſiklehrerinnen und
ein gemiſchter Chor) wird ſchon jetzt aufmerkſam gemacht. Für Nicht
mitglieder iſt die Sicherung von Eintrittskarten (der Vorverkauf
beginnt am 19. Oktober) ſehr empfehlenswert. Da wegen des aus
erwählten Programms der Beſuch ſehr ſtark werden dürfte, iſt die Er
werbung der Mitgliedſchaft raſſam. Neuanmeldungen nimmt
der Kaſſierer in ſeiner Wohnung, Laurentiusſtr. 18 I, täglich von 12
bis 1 Uhr gegen ſofortige Ausfertigung der Mitgliedskarte Beitrag
2 Mark entgegen. Bis jetzt nicht eingelöſte Karten ſind dort zur
Abholung bereitgelegt, da die Einziehung durch Damen oder Boten
beendet iſt. Die Hinweiſe auf die Veranſtaltungen einer jeden Woche
erſolgen von jetzt ab nur Montags.

Wilhelm Buſch- Abend. Wieder wie im vorigen Jahre,
diesmal in den Kaiſerſälen, hatte ſich eine zahlreiche Buſchgemeinde
zu dem Lichtbilder- und Rezitationsabende des Herrn A.
Schacht eingefunden, um nach der J des Tages ein Stündchrn
in Buſchens Reich des Humors geführt zu werden. Die Wirkung
dieſer knappen Verſe und dieſer meiſterlich anſchaulichen Skizzen
wird nie ausbleiben, ſelbſt wenn dieſe als Lichtbilder vergrößert
und vergröbert werden. Auch darin zeigt ſich noch Buſchens unver-
wüſtliche Kunſt. Wer die intimeren Reize ſeiner Muſe genießen
will, der tut gut, ſich des Meiſters Bücher zu kaufen, um ſie mit
auskoſtendem Verweilen zu leſen. Dann erſt wird der Zauber-
ſchlüſſel ſeines Humors das Herz ganz erſchließen und die gött-
liche Leichtigkeit der Darſtellung verbunden mit der Unbefangen-
heit eines guten Gewiſſens, wird behagliches Lachen auslöſen.
Das, was der geniale Meiſter des Humors in ſeiner biographiſchen
Skizze „Von mir über mich“ über ſeine „Phantaſichanſeln“
ſagt, ſtellte ſich vielleicht nicht überall ein: „So ein Konturweſen
macht ſich nicht frei von dem Geſetze der Schwere und kann, be
ſonders, wenn es nicht ſchön iſt, viel aushalten, ehe es uns weh
tut. Man ſieht die Sache an und ſchwebt derweil in behaglichem
Selbſtgefühl über den Leiden der Welt, ja über dem Künſtler, der

gar nicht ſo naiv iſt.“ n.Das Wohltätigkeitskonzert am 28. Oktober in den „Kaiſerſälen“
dürfte beſondere Erwartungen rechtfertigen. Die drei vereinigten Männer
chöre: HalleſcherLehrergeſangverein, Halleſche Liedertafel
und Verein Sang und Klang haben noch nie zuſammen gewirkt.
Das Konzert bildet daher eine neue Erſcheinung im Halleſchen Konzert-
weſen. Unter Leitung des Herrn Profoſſor Reubke werden ungefähr
200 Sänger wirken. Als Soliſtin iſt ferner die Konzertſängerin
Fräulein Luiſe Meiling gewonnen. Es ſind mithin alle Vor-
bedingungen erfüllt, um mit Recht eines ganz beſonderen Kunſtgenuſſes
gewärtig zu ſein. Da endlich der Ertrag des Konzertes dem im Vorder
grunde des öffentlichen Intereſſes ſiehenden Fonds des neu in Halle zu
bauenden Waiſenhauſes zufließen ſoll, ſo rechnet man mit
Zuverſicht auf ein volles Haus. Die Eintrittspreiſe find mäßig gehalten.
Der Vorverkauf iſt bereits eröffnet. Er liegt in den Händen des Herrn
Heinrich Hothan, Hofmuſikalienhandlung, Gr. Ulrichſtr. 38.

Die Glaſer-Jnnung hielt vor einigen Tagen unter Vorſitz des
Herrn Obermeiſter Trabert ihre Quartalsverſammlung ab. Nach
dem das Protokoll der vorigen Quartals Verſammlung verleſen und Ein
wendungen nicht gemacht waren, folgte der Kaſſenbericht, der ebenſo wie
der Etat 1908/09 genehmigt wurde. Herr Direktor Uhlmann er-
ſtattete Bericht über die VerbandsGlasverſicherung Hammonia, an die
ſich eine lebhafte Diskuſſion anſchloß. Hierauf berichtete der Obermeiſter
über das am 1. Oktober in Kraft getretene Geſetz des kleinen Be
fähigungsnachweiſes, ſowie über den deutſchen Verbandstag,
der am 15. Juli in Kaſſel abgehalten wurde. Weiter fand eine Be
ſprechung über den im Mai 1909 in Halle abzuhaltenden Ver
bandstag der Glaſer-Jnnungen der Provinz Sachſen, An
halts und Thüringens ſtiatt; zu den Vorbereitungsarbeiten
wurden drei Meiſter gewählt. Ueber die Lieferungen der Glaſer
arbeiten für die Blinden anſtalt ſoll der Vorſtand der Jnnung bei
der maßgebenden Behörde vorſtellig werden. Auf Antrag der Meiſter
Köhler, Fritzſche, Renner wird das Schiedsgericht des Thüringer
Verbandes in einer anderen Streitſache (es dürſte ſich um die Glaſer
arbeiten an der Oberrealſchule handeln) angerufen werden. An Stelle

weier ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurde Meiſter Wirth undFriedrich jun. und an Stelle des Obermeiſters Trabert,
Meiſter Renner wiedergewählt. Alle Montage will man abends zu
einer zwangloſen Sitzung zuſammen kommen, um über alle Vorkommniſſeim Glaſerhandwerk zu Pprethen,

Der Ausſchuß zur Förderung der chriſtlichen Schriften-
verbreitung zu Halle a. S. hält Montag, den 19. Oktober, um
189 Uhr abends im Evangeliſchen Vereinshauſe, Kleine Klaus-
ſtraße 16, eine Mitgliederverſammlung, in der Einzelberichte über
die Arbeit und ihre Weiterführung gegeben werden. Gäſte ſind
willkommen.

Jm chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29,
findet nächſten Sonntag abends 8 Uhr ein öffentlicher
Teeabend für Damen und Herren ſtatt. Herr Superintendent
Rühlmann wird u. a. einen Vortrag halten über das Thema

„Mancherlei Grinnerungen an den 18. Oktober,
beſonders aus Halles Vergangenheit.“ Die religiöſe Anſprache
hat Herr Paſtor Wagner übernommen. Der Zutritt iſt frei
für jedermann.

Ein Skatturnier wird vom neuen Halleſchen Skat-
verein an den drei erſten Sonntagen und den beiden erſten
Mittwochen im November im Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtraße,
veranſtaltet. Begonnen wird regelmäßig nachmittags 216 Uhr,
geſpielt wird jedesmal in drei Serien nach deutſcher Art mit
Zahlenreizen, ohne Gucki und Paßt mir nicht. Die Ankündi-
gungen erfolgen öffentlich und auch durch Anſchreiben. Der Zu-
ſpruch wird ſicher wieder ein reger werden, da in der geſtrigen
Verſammlung beſchloſſen worden iſt, anſehnliche Preiſe zur Ver
teilung zu bringen.

Eine neue Keſſelſchmiede (Keſſelreparaturwerkſtätte) beab-
ſichtigt die Königl. Eiſenbahn Direktion auf dem hieſigen Bahn-
hofe etwa 70 Meter nördlich der vorhandenen zu errichten. Die
diesbezüglichen Zeichnungen und Beſchreibungen des Unter
nehmens, gegen das Einwendungen innerhalb 14 Tagen beim
Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S. ſchriftlich in
zwei Exemplaren eingereicht oder zu Protokoll erklärt werden
können, liegen während der Dienſtſtunden im Bureau des Stadt
ausſchuſſes, Gr. Märkerſtraße Nr. 20 II, links, zur Einſicht aus.
Der Termin zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen
Einwendungen findet am 2. November 1908 mittags 12 Uhr im
er Nr. 25 des Rathauſes (Wagegebäude, Marktplatz Nr. 24,

att.
„Halle in der Gegenwart“. Jm letzten Jahre erſchien im

Verlage von Curt Nietſchmann hier ein auch von uns ausführlich
gewürdigtes Prachtwerk „Halle in der Gegenwart“. Um
eine noch größere Verbreitung dieſes Werkes, das die heutige Be
deutung unſerer Stadt veranſchaulicht, zu ermöglichen, hat ſich
der Verlag entſchloſſen, den an und für ſich ja ſchon ſo billigen
Preis von 6 Mark auf 4,50 Mk. herabzuſetzen, ſodaß nunmehr
auch weiteſten Kreiſen es ermöglicht iſt, ſich dieſes Werk anzu
ſchaffen. Auf 4385 Seiten mit 130 Kunſtbeilagen und Abbil-
dungen wird ein Bild des Entwicklungsganges der Stadt und
ihrer heutigen Machtſtellung auf geiſtigem und wirtſchaftlichem
Gebiet entrollt. Dazu kommt die techniſch muſtergültige Aus-
führung der zahlreichen Kunſtbeilagen und die geſchmackvolle Aus-
ſtattung des ganzen Werkes, ſodaß die jetzt ſo leicht gemachte
Anſchaffung dieſes Buches nur empfohlen werden kann. „Halle
in der Gegenwart“ iſt in allen hieſigen Buchhandlungen vorrätig.

Von Sadt und Straße. Geſtern, Donnerstag, vormittag
wurde durch ſtädtiſche Gasarbeiter bei der Prüfung der Gasrohre
in der Leipzigerſtraße das Kabel des ſtädtiſchen Glektrizi-
tätswerkes beſchädigt. Durch die im Bürgerſteig ent-
ſtandene Oeffnung ſchoß eine Flamme in etwa Armſtärke
init ſolcher Gewalt hervor, daß es größerer Bemühungen bedurfte,
um die Flammen zu erſticken. Unglücksfälle ſind nicht vorge
kommen. Eine 52 jähriger Arbeiterin fiel in betrun-
kenem Zuſtande in die Ladenſcheibe eines Kaufmarms
am Alten Mawkt. Hierbei wurde die Scheibe, ſie hat einen Wert
von 300 Mark, zertrümmert. Bei dem Fall zog ſich die Frau eine
Verletzung an der linken Hand zu, ſodaß ſie ſich im St. Eliſabet-
krankenhauſe verbinden laſſen mußte. Am Endpunkt der Mans-
felderſtrafßze wurde an einem dort ſtehenden Motorwagen eine
Fenſterſcheibe eingeſchlagen. Bei einer in der heutigen Nacht
abgehaltenen Streife wurde eine männliche Perſon in einem
Strohdiemen am Galgenberge nächtigend angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 15. Oktober 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3488 Wagen, nicht geſtellt Wagen zu je
10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 9 796 000 S bis einſchließlich 1911
39/ige, von 1912 ab 34hige Goldanleihe der argentiniſchen
Provinz Buenos Aires. Als Umrechnungskurs werden 20,40
für 1 S feſtgeſetzt. 2. 5000 000 49 Anleiheſcheine der
Stadt Dortmund vom Jahre 1908, Rückzahlung auf Grund
verſtärkter Tilgung oder einer Geſamtkündigung bis zum 1. Auguſt
1018 ausgeſchloſſen. 3. nom. 10 000 000 Aktien der Kraft
übertragungswerke Rheinleiden zu Badiſch Rhein
felden (Großherzogtum Baden), 10 000 Stück über je 1000
Nr. 1--10 000, davon No. 6001 bis 10 000 nom. 4 000 000
Aktien für das Geſchäſtsjahr 1908 nur bis 21/, und für die Geſchäfts
jahre 1909, 1910 und 1911 nur bis 5 gewinnberechtigt.

y. Harpener Bergbau- Aktiengeſellſchaft in Dortmund. Jm
Geſchäftsjahre 1907,/08 wurde, wie ſchon mitgeteilt, ein Rein
ig7 n von 8685 607 (9 449 559) erzielt, aus dem 11
12) Prozent Dividende verteilt werden ſollen. Die

Geſamtkohlenförderung der Harpener Zechen betrug 7 405 532
(6959 512) To., die Koksproduktion 1 708 717 (1 652 543) To.,
die Brikettproduktion 194 203 (188 596) To. Die Geſamtkt
einnahme betrug aus Kohlen 53 440 714 (46 488 270)
aus Kokts 28 799 534 (25 542 075) aus Briketts 3 081 075
(2 873 229) A, in Summa 85 321 324 (74 903 575) Mark.
Die Geſamtausgaben ſtellen ſich auf 65 190 419
(56 779 023) Der Bruttogewinn beziffert ſich ferneraus der Abteilung Schiffahrt auf 1 510 596 (1 47 742) aus
der Abteilung Teerofenanlage auf 3 041 504 (2 203 708)
ſo daß ſich ein Ueberſchuß von 24683 005 (21 807 003)
ergibt. Die Generalunkoſten erhöhten ſich gegen das Vor
jahr um 691 000

y. Mechernicher Bergwerks-Aktienverein in Liquidation in
Mechernich. Das Fabrikgebäude wurde durch Groß
feuer gänzlich zerſtört. Der Schaden beträgt 80 000
er iſt durch Verſicherung gedeckt.

Gelſenkirchener Gußſtahl- und Eiſenwerke vorm. Munſcheid
u. Co. in Gelſenkirchen. Der Aufſichtsrat veſchloß der Generalver
ſammlung nach reichlichen Abſchreibungen (i. V. 183 704 und ſehr
hohem Vortrag eine Dividende von 4 (0) h vorzuſchlagen. (Jm
Vorjahr wurde der Reingewinn von 204 927 C. auf neue Rechnung
vorgetragen.)

Straßenbahn und Elektrizitätswerk Altenburg. Die
Generalverſammlung erledigte in glatter Weiſe die Tagesordnung und
gab die Einwilligung zur Verteilung von 7 Dividende.

r t Zuckerraffinerie Braun-ſchweig 7 (gegen 6 i. V.) Badiſche Geſellſchaft für Zucker
fabrikationinWaghäuſel 104 Viktoria-Werke
in Nürnberg 6 (i. V. 89/0). Leipziger Spitzenfabrik
Barth u. Co. 8 (i. V. 12 Bautzener Brauereiund Mälzerei wieder 98

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Zimmermeiſter Heinrich Jacobi in Coswig i. A. Gips-

abrikant Karl Wirth in Ellrich. Rittergutspächter Auguſt Kohl

ha ſe in Steckelsdorf b. Jerichow. Kaufmann Georg Erwin Arthur
König, Jnhaber einer Blechwarenfabrik unter der Firma Friedrich
Guſtav Stenzel in Leipzig. Kaufmann Oskar Erich Göllner in
Magdeburg. Kauſmann Siegfried Lohde in Weimar.

WochenMarkktberichte.
Hamburg, 16. Oktober. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lü ders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei Zoitdauer trockenen ſonnigen Wetters hat ſich
die Marktlage wenig verändert. Baumwollſaatmehl wurde von Nord
amerika etwas billiger angeboten. Maisfutter knapp weißes höher
bezahlt. Tendenz matt.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Proteln 5,00-—5,25 ab Hamburg,
5,25——5,40 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,20 4 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,60-—4,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,10 40 ab Hamburg, Roggenkleie 5,30 bis
5,70 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75——6,30 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,30--2,75 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,75--7,00 ab Hamburg, 53 bis
88 3 7,00-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52—58 7,40 7,80 ab Hamburg, 55-62 7,60--8,20
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28-34 Fett und Protern
6,60 7,30 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,90 6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protern 5,80--6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,50--7,90 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Protern
7,50-—-8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Proten
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 38--45 Fett und Proteln
6,60-—-7, 10 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 J Fett und Proteln
5,80 6,30 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,60 6,35 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 7,40--7,50 C ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Marktbericht über Baumwolle, mitgeteilt von der Firma Max
Hettig u. Co., Dresden, unter dem 15. Oktober. Unſer Markt eröffnete
heute früh mit einer Hauſſe von 8—10 Punkten. Die Spinn- und
Gardroom Arbeiter haben ſich auf der am letzten Sonnabend in
Mancheſter ſtattgefundenen Verſammlung vereinigt und den Meiſtern
zur ſofortigen Annahme 5 LohnReduktion vorgeſchlagen, wie ſelbige
auch das Erſuchen an die Meiſter richteten, die Frage des Arbeitslohnes
im Januar des nächſten Jahres wieder zu behandeln. Es wird allgemein
gehofft, daß dieſer Gegenvorſchlag der Arbeiter zu einer baldigen
Beendigung des Streiks führen wird. Die politiſchen Nachrichten aus
dem Orient lauten heute entſchieden günſtiger. Die Kabel aus Amerika
melden kälteres Wetter und in einigen Diſtrikten Froſt. Letzte Woche
wurden ſtatiſtiſche Angaben der Vorräte in Spinners Händen ver-
öffentlicht mit folgenden Ziffern

1908 1907 1906
Americans 1.544 2.073 684
alle Sorten 2.728 3.334 1.211

Die Vorräte in SpinnersHänden ſind alſo in dieſem Jahre ſehr
gering. Alles deutet auf höhere Preiſe hin.

000 B/0

Viehmärkte.

Köln, 15. Oktober. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb
572 Kälber, 713 Schafe und 2304 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 96 (Doppellender bis 110 b) mittlere Maſt-
und Saugkälber 88——90 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 57——860 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 80 Sauglämmer b) ältere Maſthammel
74 76 mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 62 70
das Geſchäft war in Kälbern lebhaft, in Schafen ruhig und nicht geräumt.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht d 20 22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 68 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
v) fleiſchige 65—66 gering entwickelte ſowie Sauen und
Eber 58 62 A. das Geſchäft war ruhig. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 15., Oktober
a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual. 1,50--1,52 II. Qual. 1,36 bis
12,40 III. Qual. 1,24--1,30 Kühe I. Qual. 1,28--1,30 AC,
II. Qual. 1,18-—1,20 III. Qual. 1,10-- 1,12 Weidevieh I. Qual.
I26 1,28 II. 1,16-1,24 III. 1,08 1,12 mittelmäßig
b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,38--1,44 AC, II. Qual. 1,28--1,36 AC.,
III. Qual. 1,20 1,26 mittelmäßig. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 15. Oktober: 221 Großviehviertel, 76 Kälber ſowie 61
Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,20 bis

1,22 II. Qual. 1,12 1,18 III. Qual. 1,04 1,10
b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,50--1,60 II. Qual. 1,30--1,40 AG,
III. Qual. 1,20--1,26 Schweinefleiſch: I. Qual. 1,20--1,26
II. Qual. Geſchäft langſam.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Okt. Preis vro 100 Kilo 11,00 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſlens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 16. Oktober 1908.
Sofort: Hamburg 9,10 Magdeburg 9,30

Februar März 1909: Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60 A.
Februare März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 C.
Tenden z: ruhig.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 15. Oktober. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker-

markt verkehrte während der verfloſſenen Berichtswoche in feſter Haltung
und geſtaltete ſich das Geſchäft lebhafter wie in der Vorwoche. Das
etwas reichlich herauskommende Angebot fand bei den Raffinerien
gutes Jntereſſe und konnte zu ca. 30 40 5 per Ztr. höheren Preiſen
untergebracht werden. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca.
100 000 Ztr.
Magdeburg, 16. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker 88 ohne Sack 9,55--9,65. Tendenz: ruhi
Nachprodukte 75 ohne Sack 7,90-—8,10. z ruhig.

Brotraffiuade ſ. ohne Faß 19,50 19,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,371 19,50
Gem. Melis mit Sack 18,75--10,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 19,906G, 19,95 B. Jan. -März 20,359 20.406.
November 19 956G. 20.00B. Mai 20 656. 20 70B
Dezember 20,05G, 20,10V. Auguſt 20 956, 21.00B.

Wochenumſatz: 430 000 Ztr. Tendenz ruhig.
Hamburg, 16. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 20.006G. März 20,606G.
November 20,05G. Mai 20,806G.
Dezember 20,206., Auguſt 21,10G.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz kaum behauptet.

—2

empfehlen:

Grosse Ulrichstrasse 1
am Kleinschmieden

Gardinen hervorragende Neuhbeiten, Rouleaux,

Kunstler-Vorhänge.
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Börſe von Berlin vom 16. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe zeigte heute bei Eröffnung ein ſchwächeres Aus

ſehen, da die Spekulation, verſtimmt durch unkontrollierbare Ge
rüchte über r in Serbien, ſich zum größtenTeil vom Geſchäft zurückhielt und teilweiſe zu Abgaben ſchritt.
Die mattere Haltung der Wiener Vorbörſe wirkte gleichfalls un
günſtig ein. Auf Kohlenaktien übte ein Artikel der „Rhein.Weſtf.
Ztg.“, in dem die mißliche Lage des Kohlenmarktes konſtatiert
wird, einen Druck aus, während Hüttenaktien darunter weniger
zu leiden hatten, da in dem genannten Artikel eine Ermäßigung
der Kohlenpreiſe als nicht mehr zu umgehende Notwendigkeit hin
geſtellt wird. Die Ermäßigungen auf dem Bankenmarkte er
reichten nur bei Kreditaktien im Anſchluß an Wien 1 Proz.,
während ſie ſich ſonſt noch unter Proz. hielten. Auf dem
Montanaktienmarkte ſtellten ſich Harpener 1 Proz. niedriger,
während Hüttenaktien nicht über Proz. nachgaben und anfäng
liche Rückgänge ſpäterhin zum Teil wieder einholen konnten. Von
Bahnen waren insbeſondere Franzoſen auf Wien ſchwächer.
Canada hoben ſich auf höhere New Horker Kurſe. Der Renten-
markt bewahrte ſeine Feſtigkeit. Ruſſen von 1902 zogen auf
Paris im Kurſe an. Schi fahrtsaktien waren wenig verändert.
Llohdaktien neigten zur Schwäche. Auf dem Elektrizitätsaktien
markte waren die Umſätze bei nicht voll behaupteten Kurſen
gering. Jm allgemeinen gewann die Tendenz im ſpäteren Ver
laufe an Feſtigkeit, ohne daß ſich jedoch die Geſchäftstätigkeit be-
lebte. Tägl. Geld 2 Proz. Privatdiskont 276 Prozent.

Berliner Produktenbörſe vom 16. Oktober. (Eigener Drahtberich)t.
Weizen ver Okt. A, Dez. 202,00 Mai 205,00
Roggen ver Okt. Dez. 175,50 Mai 181,00
Hafer per Dez. 164,50 Mai 167,25
Mai s per Dez. 158,00 Mai 148,50
Rüböl per Okt. Dez. Ac, Mai

Tages-Markktberichte.
New-York, 15. Oltober, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Oktbr.). Baum
wolle- Preis in New-York 9,20 (9,20), Lieferung Dez. 8,72
(8.70), Lieferung Februar 8,50 (850 in New Orleans 87
(87 Petroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,50),
in Philadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,90 (9,80), Rohe Brothers 10,40 (10,40), Mais per
Dez. 75* (75 Mai zu (721 Juli Weizen,
roter Winterweizen loco 109/, (16977 Weizen per Dez. 109!
(110 per Mai 1097 (1107 per Juli per Sept.

Getreidefracht nach Liverpool 13 (1 Kaffee fair

ver Jan. 5,30 (5,35). Meh!l, Spring-Wheat elears 4,05 (4,05
Zucker 3,43 (3,43). Zinn 29,00 29,85 (29,10 26,35
Kupfer 13,371 13,62 (13,378 13,62x).

Chicago, 15. Oktober, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Oktbr.). Weizen,
Dezbr. 99* (101), per Mai 102 (1037 Mais per
Vez. 63 (638/). Schmalz per Okt. 9,45 (9,85), ver Jan. 9,20
(9,15). Speck ſhort elear 9,60 9,75 (9,50 9,75). VPVork per
Jan. 15,27x (15,30).

Ketzte Draht- und Fernſprech-Ragrigzten.

Das badiſche Großherzogspaar in Dresden.
Dresden, 16. Okt. Der Großherzog und die

Großherzogin von Baden ſind heute vormittag
10 Uhr 27 Minuten mit Gefolge auf dem hieſigen Haupt
bahnhofe eingetroffen, woſelbſt großer Empfang ſtattfand.
König Friedrich Auguſt ſowie Prinz und Prin
zeſſin Johann Georg begrüßten die hohen Gäſte auf das
herzlichſte und begaben ſich mit ihnen nach Vorſtellung der
beiderſeitigen Gefolge und dem Abſchreiten der Ehrenkom-
pagnie nach dem Reſidenzſchloſſe, auf dem Wege dorthin leb
haft begrüßt. Jm Schloſſe fand Familien und Marſchall
frühſtück ſtatt.

König Peter.
Belgrad, 16. Okt. (Wiener Tel. -Korr.-Bureau.) Die

Nachricht, daß König Peter abgereiſt iſt oder abzureiſen
gedenke, iſt vollkommen unbegründet. Der König befindet
ſich in Belgrad und denkt nach Erklärungen der Hofkreiſe
gegenwärtig an keine Reiſe.

Die vermißten Ballons.
Amſterdam, 16. Okt. Dem „Handelsblaad“ wird ge

meldet: Der Lotſendampfer „Amſterdam“ iſt aus
der Nordſee zurückgekehrt, ohne eine Spur von den
vermißten Ballons gefunden zu haben. Er
iſt wieder in die Nordſee zurückgefahren. Der Panzer „Piet
Hein“ und die Torpedoboote werden ihre Nachforſchungen
bis heute abend fortſetzen.

Zum Unglück auf der Königsgrube.
Breslau, 16. Okt. Wie die „Schleſ. Ztg.“ aus Königs

hütte erfährt, erfolgte geſtern auf der Königsgrube auf dem
Rio Pr. 7 (6 Rio Nr. 7 ver Novbr. 5,35 5,40), Weſtfelde nahe bei dem Woarienſchachte gegen 7 Uhr früh

eeeererereooooooo meeKursnotlerungen der Berliner Börse vom 16. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
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auf der abgedämmten Strecke des Blücherflözes ein
Waſſerdurchbruch, wodurch ein Teil der Felder
überſchwemmt wurde. Das Waſſer ſtieg indeſſen ſo lang
ſam, daß die Belegſchaft nicht in Gefahr kam und voll-
kommen ruhig ausfahren konnte. Nach kurzer Zeit war die
durchbrochene Stelle abgedämmt. Das Waſſer wurde heraus-
h gapt. Der Betrieb war nur wenige Stunden unter

rochen.

Zuſammenſtoß zwiſchen Monarchiſten und Republikanern.
London, 16. Okt. Nach einer Meldung aus Liſſa-

bon kam es in der portugieſiſchen Stadt Azambuja
anläßlich der ſtädtiſchen Wahlen zwiſchen Monarchiſten und
Republikanern zu einem blutigen Zuſammenſtoße, bei dem
fünf Perſonen getötet, 23 ſchwer und 40 leichter
verletzt wurden.

Vom Zuge erfaßt.
Berent (Weſtpr.), 16. Okt. Vor einem einfahrenden

Zuge lief geſtern ein Kind des Schuhmachers Zelewski
aus Danzig auf das Gleis. Die Mutter ſprang hinzu,
kam aber ſelbſt in Gefahr. Der Beſitzersſohn Wiſocki aus
Schidlitz, der die beiden retten wollte, wurde ebenſo wie dieſe
von dem Zuge erfaßt. Jhm wurden beide Beine, der Mutter
und dem Kinde je ein Bein abgefahren. Alle drei wurden
ins Krankenhaus gebracht.

Berlin, 16. Okt. Bei einem Wohnungsbrande im
dritten Stockwerk des Hauſes Grenadierſtraße 2 ver-
brannte der Knabe Leuſchuß. Seine beiden Geſchwiſter
konnten gerettet werden.

Altenburg, 16. Okt. Der Herzog und die Her-
zogin von Sachſen- Altenburg werden am
Dienstag in Berlin eintreffen, wo auf dem Anhalter
Bahnhofe großer militäriſcher Empfang ſtattfindet. Bei
dieſer Gelegenheit werden der Herzog und die Herzogin
dem Kaiſer und der Kaiſerin einen offiziellen Beſuch ab-
ſtatten.

Frankfurt a. M., 16. Okt. Der Begründer der Bocken-
heimerſchen Klinik, Geh. Sanitätsrat Dr. J. H. Bocken-
heim er iſt heute früh geſtorben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. Oktober, früh 7 Uhr.

Tempe Temperatur v
Ort ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 9 NoO 2 bededi 20 s 0
Torgau 9 NO 1 19 7 SNordhauſen 7 80 1 18 7 SMagdeburg 10 0NO 1 22 7 0Gardelegen 9 0 1 20 9 sBrocken S S S S1) Nachts geringe Niederſchläge. Seit früh Sprühregen.

Wetterausſicht des offiztellen Wetterdienſtes.
Der Kern des ſchon ſeit Wochen über Europa befindlichen

Hochdruckgebietes hat ſich nach dem Nordoſten des Erdteils ver
lagert. Dementſprechend ſind im Dienſtbezirk öſtliche bis nord-
öſtliche Winde vorherrſchend geworden, die Bewölkung hat zuge-
nommen und meiſt fallen leichte Nebelniederſchläge. Unter dem
Einfluſſe des nordöſtlichen Hochs verbleibend, haben wir bei wenig
veränderter Temperatur meiſt nebliges Wetter ohne nennens-
werte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend 17. Oktober: Neblig, ziemlich kühl, keine erheblichen
Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 16. Oktober, morgens 5 Uhr Jn der Rinne

niederen Drucks, die das große umfangreiche Hoch im Oſten des Erd-
teils von einem zweiten, bei Schottland erſchienenen trennt, iſt auch
in Deutſchland vielfach trübes Wetter und ſtellenweiſe Regen eingetreten,
doch erwarten wir zunächſt bald nochmals Aufheiterung und Rückkehr
zur Trockenheit, da die isländiſche Depreſſion ſowohl als eine andere
über der Biscayaſee noch keine beſondere Bedeutung erlangen.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Oktober: Nebliges bis trübes,
ſpäter aufheiterndes, kühles Wetter, ſtellenweiſe etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Oktober: Trocken, vielfach
heiter, kühl, früh empfindlich kühl mit Reif.

Preisnotierungen für Kuxe vom 16. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Ragdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Hach An Nachfrage Angebotirage rahet hanza-Silbarderg 3000 319

Adler Akten 20 2220 Pattorf-Vort. Aktien 722Adler-Vorr. Aktien 46 4820 Helädburg-Arnen. 282
Adelfeglüdt, abgen. Ant. 26 28 feldrangen 1180 122Alexandershall 6550 6800 feldrungen Il Jooo0 10935
Bruckdorf Nietladan 6000 6290 J Hermann U. 1250 1300Baienrode 4600 4850 Humbeolät 1525 1550dirmeräthall-Akilen 25 2722 immenrode 3025 3100Furdach 10806 11200 I jehenna all. 3300 3800kennt 6800 65900 lIwäwigrhall 832Centrum. 200 250 Kröägersball- Aktien volle 66 68Derdemont 6300 1 Heolikean uDeuizche Kall- Akten 86 88 Neu-Bleicherode-Akt, 80
Deutschland. 2909 3000 Nordbäuser Kali- Aktien e 73
kinigkeit 4900 rm Braunkohlen 959 1900Emiſſenhall Roſhenberg e 1475 1599frigärichsdalj-Atiſen. 72 7520 Sechten-äiner 2125 7173
Giückauf-Sendershauen S 15600 Salzmünde 1650 17v90
Greszherrog von Sachen 5500 so Megtied 2300 2975
üüviderzhaſl 4300 4425 Fchſekerkauie 325 3350Uannor. Kali- Aktien 300 Teutenia- Akt. 123 126

Tendenz rubig.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Auf dem Gebiet der Fütterungslehre hat die landwirtſchaft-

liche Praxis weſentlich dazu beigetragen, neue Grundlagen zu
ſchaffen. Wir wiſſen jetzt auf dieſe Weiſe, daß beſtimmte Nähr-
und Reizſtoffe die tieriſchen Stoffwechſelvorgänge und beſonders
diejenigen hervorragend fördern, die mit der Nahrungsaufnahme
und dem Verdauungsprozeß zuſammenhängen. Jn der Tier-
haltung verwertet man daher appetit- und verdauungsanregende
Futterwürzen als tägliche Futterbeigaben in größerem Umfange
ünd das vorzüglichſte Präparat dieſer Art iſt anerkanntermaßen
M. Brockmanns Marke B mit dem Zwerg trotz zahlreicher Nach
ahmungen geblieben. Durch M. Brockmanns Marke B erzielt
man auffällige Erfolge mit allen Zucht- und Maſttieren und eine
ſichere Steigerung des Wirtſchaftsertrages. Jeder Tierhalter
ſollte ſich dieſe leicht zu erreichenden Vorteile nicht entgehen laſſen,
wenigſtens aber nicht verſäumen, mit dieſer Futterbeigabe einen
Verſuch anzuſtellen. Jm übrigen gibt über alle einſchlägigen

7 in dieſer Beziehung die ſoeben erſchienene Broſchüre der
irma M. Brockmann Leipzig-Eutritzſch: Aus der Praxis Für

die Praxis erſchöpfende Auskunft. Auf dieſes Büchlein verweiſen
wir beſonders noch deshalb, weil ſich darin zahlreiche Gutachten
finden, die die Vorzüge genannten Präparates außer allen
Zweifel ſtellen.

bankhauns Pauſf Schauseif Co., Halle a. J. blttertold, Deſſtaged, Ellendurg, An- R Verkauf von Wertpapieren, FERinlöeung von Coupong, Ver-ins ung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr ete.



Livré- Anzüge

Diener- Anzüge
Servier- Anzüge
Reit- Anzüge

Kutscher- Anzüge
Piccolo- Anzüge

à IIIIII III IS. Weiss,
Grösstes Sperial-Geschäftshaus der Provinz Sachsen.

kutscher Häntel
mit und ohne Pelerine.

Diener-loppen

Livré-Hosen

Reit-Hosen
Stall- Anzüge

Kutscher-Zylinder
Gamaschen

Erprobte, halthare Livrét
Grosse Auswahl der neuesten Livréfarhben.

rin r rn r

falle a. 3.
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Vom 17. d. M. ab befinden ſich a) das Bureau der ſtädtiſchen
Berufsvormundſchaft: Schmeerſtraße 1 III, b) das Bureau des
Gemeinde-Waiſenrates: Rathausſtraße 17 I.

Halle a. S., den 14. Oktober 1908.
Der Magiſtrat.

Gelegenheitskauf.
Keiden-Beste.
Kleine m Restoe f. Schleifen,
110 em lange Streifen f. Selbst
binder. Farbige und weisse

Kragenschoner.
Reste für Pompadours,

Sehwarze Seiden-Reste,
Sammet-Reste

extra blllig.
Seidenhaus

Georg Sehwarzzenberger,

Gr. Steinstrasse 88.

Blllgstes und bestes Kinderpuſt.
Naether's Normal-

leſcheeiſigo Vorstelkeng von Sits und Lekno
für jede Körpergrösse! Bücherkasten! Lose-
pault/ Schreibtafolt Bequemo Handkabung!

immer vorrätig bei

Theodor Lühr,
Leipzigerstr. 94, Poststr. 6.

Mitglied des Rabatt Spar Vereine,

1 RokokoGarnitur
(Sofa, 2 Seſſel, s Polſterſtühle),

1 antike Standuhr,
1 mahagoni und eſchene

Glasſfervante,
1 Schlafzimmereinrichtung
mit 3teiligem Ankleideſchrank

(RenaiſſanceStil),
Neupreis 3000 Mk,, iſt jetzt weit
unter der Hälfte zu verkaufen.

kriedrich Peilehe,
Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.

Guſtav-Adolf-Frauenverein.
Am Dienstag, den 20. Oktober und während des Winters

jeden Dienstag von 3—5 Uhr wollen ſich die Damen des
Nähvereins Martinsberg 21 zuſammenfinden. do
praktiſche Sachen und Wäſche für die Konfirmandenhäuſer, die in
katholiſchen Gegenden errichtet ſind, um die zerſtreuten Evangeliſchen
zuſammenzuhalten und zu unterrichten. U
Intereſſe für dieſen guten Zweck wird herzlich gebeten.

Jm Namen des Vorſtandes:

Genäht werden dort

Um Beihilfe und warmes

Margarete Weicke.

Ataatlich genehmigte

zur Vorbereitung für das Ein j. Freiw. Examen, sowie für
alle Klassen höhb. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,

besondere Damenklassen) von

Dr. Herm. Krause
Schulanfang 19. Oktober er.Pension. Programm.

Dnterriehts-Angtalt

4811
in Halle a. S.
Heinrichstr. 14.

Dr. Harangs

staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt,
Halle a. S.,

Robert Franzstrasse 1.

Vor bereit. f. die in j. Prim.,
Abitur. Prüf. sowie f. alle Klassen
höherer
bisher 56 Abitur., 99 Ober- und
UVnterprim., 117 Ober- u. Unter-
seK., 330 Einj., 53 F. V. U II.
26 Lebrkräfte.
Arbeitssaal,

Seit Ostern 1907 bestanden 144 Schüler,
dar. 25 Abit., 19 Prim., 70 EFinmj.

Lebranstalten. Es bestanden

Schulbhaus, Turnballe,
chemisches Laboratorium.

Pension. Prospekt.

Seminar für Kindergärtnerinnen
o

a und Erzieherinnen.
o Direkt. Pastor em. R. Mayer, Sehulinspektor a. D.
S S Ausbildung u. lahr. Beginn des Kursus im Oktober.
S S Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Fran sösiseb
I 2 (Französin im Hause). Prosp. frei. [5048
Gertrud Pankow-Maybauer,

Lieder- u. Oratoriensängerin, staatlich geprüfte Gesang-
lehrerin, erteilt Unterricht. Gr. Steinstr. 9 III.

Dr.

SEIFENPULVER

Vnentbehrlich im Haushalt
g
c

SEIFENPULVER

F. Paket Pfg.

Thompson“

e c c c chor o o W

Eulengebirgs-2
aus erſter Quelle! S
Wir laſſen ſie von unſeren Handwedern aus feſten Garnen weden, ſorg
Fältig veredeln und verſenden ſie mit anderen Er d ſehr
von 20 Mark an franko an jeden Haushalt Anſt
Es ſind: Reinleinen, Halbleinen, daumwollene Gewede zu aller Art Leib
Geu., Tiſch, Küchenwäſche und ganzen Brautausſtattungen. Das Nähen
und Stichen der Wäſche führen wir ſauber und preisweri aus. Tauſende
anverlangter Belobiqungen deſtätigen die Güte der Waren. Reichhaltigesre mit Vergeichnis zurüchgeſetzter Waren mentgeltl. Muſter poſtfrei.

Weberei- Unternehmen W. Thiel Sohn
Wüſtewaltersdorf im Eulengebirge Echleſien).

ebwaren

eiswert
alten Gaſthöfe uſw.

Spielwaren O
Fröbelsachen
Puppen etc.

Karl Pritschow,
Bernburger Straße 28. G

Bärenſolſo
find nicht ſchöner wie meine Heid
ſchnuckenfelle. Echt: mit eingetr. Schutz
marke „Eskimo““. Feinſte Salonteppiche
ca. DDmm groß, chem. gereinigt, geruchlos,
gegen Motten geſchützt, blendend weiß
und ſilbergrau 7.50 M., Vorlagen 5 und
6 M.. von 20 M. an ſende frei. Preisliſte frei. Fußſäcke, Schlittendecken u. a.
Fr. Heuer“ e Rethem er
GSegründet 1880. Feinſte Zeugn. h. Herrſch.

Ieltunge berlugs

Anzelger

Hannover
Königstraße 52

wird allen deutschen

Druckerelen,
Zeltungs- ung

Zeltschriften-
Verlegern

kostenlos und portofrei zu-
gesandt.

Wirkrames
Insertlonsorean

Zeilenpreis für Stellengesuche
15 Pf.

Bezugspreis durch die Post
10 Pf. monatlich

Unter Kreuzband von der Ge-
schäftsstelle 5 Pf. die Nummer

Probenummer umsonst

m

Neuheiten in Kopfschmuckkämmen
billigſt in der Parfümerie [(01673
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

urch sämtlicheliche Anstaſlateure zu beziehen.
Man Verſange broschüre NO 95 von Ehrich und 6raetz, berlin S0. 36.

Graoetzin-Licht.
vollen Muſtern.

3 u. Stlg. Kronen, Speisezim.-Kronen u. Zimmerlampen, Zuglampen, Schlafzim.- u.
Korridor-Ampeln, Schreibtischlampen, Wandarme ete. in reizenden geſchmack-

Gustav Renseh, Poſtſtraße 4.
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinſtr. 84. (4825
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

ede Person
verdient pro Tag S bis
20 Mark! Ausfft. gratis.
Man ſende per Poſtkarte
Adreſſe unter Nr. 40 an
Ferd. Born, BerlinSW.47, Hagelbergerſtr. 21.

Kaufl., auch landw. Beamte

der in Gütervermittlungs-

geſchäft tätig geweſ. Herren

evang. Konf., mögl. unverheir.,
30--40 Jahre alt.

Geſucht wird f. e. guteingef.
ärt. Agenturgeſchäft n- und
Verkaufsvermittlung) ein Teil

nehmer mit 10—20000 Mk,

Offerten u. T. 10 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. (5496
Zentral S Anzeiger,CöpenickBerliy,Vällige Erlangung
ieglich.Perſonccls. P ſvekt koſtenfrei.

Off. f. i. Bureaufach kücht.

Auf einem größeren Rittergute,
Bez. Halle a. S., iſt bald oder
ſpäter eine [5423Yoonnär der behrlingsetelle

zu beſetzen. Penſion nach Ueber
einkunft. Haltung eines Reit-
pferdes gegen Futterkoſten. Gefl.
Off. u. M. II. 587 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Magdeburg.
Suche für ſofort oder baldigſt

eine ältere, erfahrene
Wirtſchaſtsmamſell,

die auch ohne Leitung der Haus
frau ſelbſtändig wirtſchaften kann.

eine Leutebeköſtigung und keine
Milchwirtſchaft. Gehalt nach
Uebereinkunft. Photographie und
Zeugnisabſchriften zu ſenden an

Frau E. Beyse,
Rittergut Oſtramondra b. Cölleda.
Auch findet daſelbſt ein tüchtiges

Hausmädchen baldigſt Stellung.

Perſonen-Angebote.

29 jährig. ordentl. Knecht mit
arbeitsſ. Frau, in jetz. Stelle 3 J.,
ſucht 1. Januar Stelle durch
Hermann Flsner, Stellen-
vermittler, Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

Junger Witwer, 30 hre alt,
mit einem 10 Jahre alten Sohn
ſucht ſofort Stellung als (5482

Schäfer oder Viehfütterer.
Oswald Sprittulle,

Schwarzbach, Poſt Ruhland.
Perlaugte Perſonen.

S lugpehtoren, S
Feld u. Hofverwaltern, Mamſells,
Hof- und Feldaufſehern werden
jederzeit unter den ſolideſten
Bedingungen Stellungen behufs
direkter Bewerbungnachgewieſen.

Fritz Fekardt,
Paradeplatz 2, Nachw.-Bureau.
(vis-à-vis dem Lazarett.) [01619

X Verheirat. InspeKtor,
welcher ſich durch mehrjährige

u. nur beſte Zeugn. ausweiſen
kann, wird 1. April 1909 auf

X Rittergnt bei Bitterfeld geſucht.
Selbſtgeſchr. Lebenslauf, Zeug

nisabſchr. einzureichen Domäne
Schortewitz, Poſt Weißand

Keine Antwort inner-

800 Mk., 1 allein. Beamt. f.
1000 Mrg. gr. Wirtſch. b. Sanger
hauſen, 1. Januar, 6800 Mk.
Binneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler, Sternſtr. 9.

Ein jüngerer, tüchtiger, ſolider

Kupferſchmied
kann bei guter Bezahlung und
dauernder Beſchäftigung ſofort
eintreten. [(01683Gebr. Carl, Kupferſchmiede,

Göppingen (Württemberg).
Suche zum1. Nov. einen Oberſchweizer

mit 2 Gehülfen für 42 Abmelke-
kühe und 20 Zugochſen. Gehalt
nach Uebereinkunft. Zeugnisab-
ſchriften, die nicht zurückgeſandt
werden, zu ſenden an (01671
Rittergut Leimbach b. Querfurt.

MehrereAuehe: landwirtseha terin

Lernende, Kochmamſ., Köchinnen
u. Mädch. f. Küche u. Haus f. einz.G mnegenſſjbhtu.Rheumatismus.

Dresden 21, Niederwaldpl. 1, II,
Landgrabenſeite.

Lizenz aus deutſchem Reichs
Gebrauchsmuſter zu verkaufen.

(5512 Habe ſtets die größte Auswahl an

m leicht. u. gut. Stellenm. höchſt. Lohn.

ältere Herrſchaften, erſte und zweite
Stubenmädchen, 240 und 300 Mk.
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80

nahe bei Halle, Landwirtstöcht. als

Junges Mädchen, 18 Jahre, in
der beſſeren Küche ſchon erfahren,

Merſeburgerſtr. 155
Fabrik, Niederlags- und
Speicherräume ſowie Pferde-
ſtall ſofort. Näheres [5099
Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

Mittelſtraße 2 III
X große Werkſtatt oder
x NNicderlagsräume
X mit elektr. Warenaufzug und
elektr. Beleuchtung per ſofort
X oder ſpäter zu vermieten,
Näheres bei [5385X Gebrüder BRBethmann,

Große Steinſtraße 79.

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Kabinett ſofort
zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Goldene Broſchen.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Heute starb plötzlich in-
folge eines Falles unser
Herzens junge E ri C r
im Alter von 13 Jahren.

Haynsburg, 14. Okt. 1908.

In tiefster Trauer
Abert Hucho u. Familſe.

ſucht Stellung als (5510
S Mamsell Wauf Rittergut. Offerten unter

Z. u. 505 an d. Exped. d. Ztg.

Vermietungen.

Zu Vermieten!
Ahroehtstr. S part.

herrſch, am Friedrichplatz
ſchön gelegene, von Frau Wwe.
Hagemann ſeit 23 Jahren
bewohnte

Parterre- Wohnung

xujt gehönem Garten,

5 Stuben c. Todesfalls halber
per 1. April, 1050 Mk., an
einzelne Perſonen zu verm.
Beſicht. gegen vorher. Meld.
im Bankgeſchäft Gr. Stein-
ſtraße 10 oder Sophien-
ſtraße 26 I. (5508
Blumenſtraße 9 II

herrſchaftl. Wohnung, Zimmer
und reichl. Zubehör, 1. Jan. oder
ſpät. zu verm. Näh. part. 121.

Leipzigerſtr. 70171
dreiſtöckiges Hinterhaus als

X Kontor oder Lagerräume
ganz oder geteilt zu vermiet.

mm

Statt besonderer Anzeige.
Für die so ükerreich be-

kundete wobltuende Teil-
nahme an dem Heimgange
meiner teueren Mutter sage
ich herzlich Dank.

Martha Hagemann.

Verlobt: Frl. Käthe Dieterichs
mit Hrn. Regierungsaſſeſſor
Dr. jur. Otto Pini (Wiesbaden
Holzminden). Hr. Mühlenbeſitzer
Reinmar Schaarſchmidt mit Frl.
Elſa Naumann (Cranzahl

rankenberg i. Sa.). Frl. Lucie
Alpers mit Herrn Baumeiſter
Bruno Mäcke (Berlin).

Verehelicht: Hr. Leutn. Graf
Einſiedel mit Fräulein Jrene
v. Bismarck (Varzin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Erwin Strube (Halberſtadt).
Hrn. Oberamtmann R. Hanſen
(Kloſtergnt Mönchehof bei
Wunſtorf). Eine Tochter
Hrn. Friedr. Bicker (Ramelow'.
Hrn. G. H. von Puttkamer
(Treblin i. Pomm.). Hrn. Franz
Rittmeier (Halberſtadt).

Geſtorben: Hr. Privatmann
Ernſt Greßner (Döbitz). Herr
Privatier Carl Teumer (Zeitz).
Frau Amaly von Treskow geb.
von Klaette (Radojewo b. Poſen).
rau Rentier Wilhelmine

Albrecht geb. Böbber (Deſſau.
Frau verw. Roſine Schaefer
geb. Koehler (Schkeuditz).

Für die vielen Beweise
uns beim Heimgange unserer

Hertha
Im Namen

der Liebe und Teilnahme, die
teuren Entschlafenen

Pfeiffer
zuteil geworden sind, sagen wir unseren tiefompfundenen Dank.

Halle a. S., den 16. Oktober 1908.
sämtlicher Hinterbliebenen

Richard Pfeifſer.
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Sonnabend 2. BVeilage zu Nr. 489 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

17. Oktober 1908.

Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Prvvinzialmiſſionsfeſt des Sächſiſchen Provinzialvereins
für die Miſſion unter den Kols.

Jn Eisleben findet bekanntlich Mittwoch, den 21. Okt.
1908, dieſes Miſſionsfeſt mit folgender Feſtordnung ſtatt:
Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt in St. Andreas
und St. Nicolai (Herr Paſtor Fricke Bornhagen, Herr Paſtor
Richter Werleshauſen). 12-1 Uhr: Beſichtigung der
Lutherſtätten. Mittags 1--2 Uhr: einfaches Mittag-
eſſen zu 1,50 Mk. in der „Terraſſe“. (Anmeldungen dazu mög
lichſt bis zum 19. Oktober an Herrn Gaſtwirt Kreyer.) Nach-
mittags 183 Uhr: Verſammlung der Vertrauensmänner und
Freunde der Goßnerſchen Miſſion in der „Terraſſe“. (Auch Damen
ſind willkommen.) Bericht des Vorſitzenden. Begrüßungswort
des Herrn Generalſuperintendenten D. Vieregge. Vortrag
des Herrn Paſtor Fricke Bornhagen: „Eigenart der heimat
lichen Miſſionsarbeit der Freunde der Goßnerſchen Miſſion.
Abends 6 Uhr: Feſtgott esdienſt in St. Petri (Herr
Superintendent Krückeberg Wanzleben). 8--1026 Uhr:
Abendverſammlung in der „Terraſſe“. Begrüßung durch
Herrn Superintemdent Luther- Eisleben. Vortrag des Herrn
Miſſionar Klein „Warum empfiehlt ſich das Evangelium den
Kols?“ und des Herrn Miſſionsdirektors Ka uſch: „Welche
Aeußerungen evangeliſchen Lebens ſind in der Kolsmiſſion wahr
nehmbar?“ Schlußwort des Vorſitzenden. Zwiſchen den Vor-
trägen Geſangvorträge.

Magdeburgiſche LandFeuer-Sozietät.
Den nachfolgenden Firmen: 1. Wilhelm Wackerhagen

zen. und jun. in Seehauſen (Kr. Wanzleben), 2. Friedrich
Bühnemann, Baugewerksmeiſter in Salzwedel, 3. Thor-
meher u. Co. in Magdeburg iſt die Berechtigung zur Her-
ſtellung von Blitzableiteranlagen der Sojzietätsmit-
mitglieder entzogen worden. Der Acquiſiteur Samareyer
in Magdeburg iſt diesſeits nicht geprüft und daher als
Blitzableiterſetzer nicht anerkannt. Zu den Koſten
von Blitzableiteranlagen, welche von jetzt ab ſeitens
der vorgenannten Firmen hergeſtellt werden, werden Beihilfen
nicht mehr gezahlt, zu den bereits fertiggeſtellten Blitz-
ableitern nur dann, wenn die erforderlichen Ergänzungen durch
eine andere von der Sozietät geprüfte Firma ausgeführt werden.
Die Nachprüfungen der Blitzableiteranlagen geſchehen gegen-
wärtig nur noch durch einen eigenen Beamten (Elektrotechniker)
der Sozietät. Um die Sozietätsgenoſſen vor Schädigungen zu be
wahren, iſt verfügt worden, daß vor Vergebung jedes
Auftrages auf Herſtellun von Blitzableiter-anlagen eine Skizze nebſt Koſtenanſchlag zur
Prüfung und Genehmigung vorzulegen und in
Zweifelsfällen Auskunfteinzuholen iſt. Es wird
wiederholt auf die für den Saalkreis in Betracht
kommenden Firmen hingewieſen, welche zur Anlage von
Blitzableitern berechtigt ſind: 1. Blitzableiterfabrikant F. Mah
in Halle a. S., 2. Jnſtallateur L. Rißland in Halke a. S.,
3. Mechaniker K. Potzelt in Halle a. S., 4. Blitzableiter-
fabrikant W. Chriſt in Merſeburg, 5. Schieferdeckermeiſter
H. Wolf in Niemberg, 6. Jnſtallateur G. Eimler in
Hettſtedt. Auskunft über irgend welche Zweifel wird im
Bureau des K.reis-Feuer-Sozietäts- Direktors zu
Halle a. S. erteilt.

c

s. Alsleben a. S., 15. Okt. (Feuer.) Heute vormittag
wurde die hieſige Feuerwehr ſchon wieder alarmiert, weil im
Nebenhauſe des Spritzenfabrikanten und Gelbgießermeiſters
Wilhelm Detzner, und zwar in der Kammer des Dienſtmäd-
chens, Feuer entſtanden war. Jn kurzer Zeit war das Feuer ge-
löſcht. Das Bett, einige Möbel und ſämtliche Kleider ſind
verbrannt.

m Querfurt, 15. Okt. Verſammlung.) Am Geburts
tage der Kaiſerin findet (anläßlich des 25jährigen Beſtehens) die
diesjährige Generalverſammlung des Vaterländi-
ſchen Frauenvereins im Kreiſe Querfurt im Gaſthofe
„zur Sonne“ hier ſtatt. Es wird u. a. die Einrichtung von
Wanderkochkurſen beſprochen werden.

W. Zeitz, 15. Okt. (Tödlicher Sturz.) Der 13 Jahre
alte Sohn des Oberamtmannes Hucho in Haynsburg
ſtürzte von der Scheune ab und war ſofort tot.

R. Von der Unſtrut, 15. Okt. (Zuckerrübenernt e.)
Die frohen Hoffnungen, die man noch zu Ende Auguſt auf
die Rübenernte zu ſetzen berechtigt war, ſind leider infolge der
ſeit dieſer Zeit herrſchenden Dürre zunichte geworden: der
Ertrag der Zuckerrübenernte ſtellt ſich im Durchſchnitt
auf nur 130--140 Ztr. für den Morgen, während im Vorjahre
180--200 Ztr. geerntet wurden. Und dazu iſt das Aushacken
der Rüben heuer noch mit beſonderen Schwierigkeiten ver-
knüpft, da der Karſt kaum in das ausgetrocknete Erdreich einzu
dringen vermag und die Rüben häufig zur Hälfte in der Erde
ſtecken bleiben. Dieſer erhebliche Erntegusfall kann natür-
lich auch nicht durch die allerdings hohe Polariſation der
Rüben, die im Durchſchnitt 19-—-20, nicht ſelten ſogar 21 Proz.
(gegen 15--17 Proz. 1907) beträgt, ausgeglichen werden. Auch
Zwiebeln ſind gegen andere Jahre mißraten und ſtehen
deshalb hoch im Preiſe, da der Zentner mit 6,50—-7,00 Mk.
bezahlt wird, während im Vorjahre der Zentner nur 3 Mk. koſtete.

Hohenmölſen, 15. Okt. (Von der Schule.) Der
hieſige Schul verein hat ſich am 12. d. Mts. aufgelöſt. Die
weitere Entwicklung der bisherigen Privatknabenſchule ruht jetzt in
den Händen des Rektors Schrödter. Dieſer Zedenkt vom
aud du ab die n s in er Räume zu verlegen

d na ex ſowo als na uinta auch Mädchenene ch ch Mädchen auf
T Aſchersleben, 15. Okt. (Brandſtiftungen? eutefrüh brach in einer Scheune des Landwirts F. e Fean

aus. Es gelang zwar, das Vieh zu retten, aber zwet
Scheunen mit der Ernte von etwa 200 Morgen und das
Dach von den Viehſtällen brannten nieder. Das Feuer angelegt
zu haben iſt ein Fremder in den zwanziger Jahren verdächtig.
Das Feuer, welches kürzlich im Nahryſchen Grundſtück wütete, ſoll
ein Sattlerlehrling angelegt haben.

Magdeburg, 16. Okt. (Die Stadtvekordneten)
genehmigten in ihrer geſtrigen Sitzung u. a. die dauernde Ent

rn r r r der e rich Leiche nghmnaſiums gegen Zahlung einer jährlichen Leihgebühr von
500 Mark mit der Maßgabe, daß der Magiſtrat bemüht bleiben
ſoll, dieſe älteren für Magdeburgs Geſchichte und Kunſtgewerbe
wichtigen Beſtände durch Kauf in den endgültigen Beſitz der Stadt
zu bringen. Weiter wurde der Regelung der Unfallfür-

ſorge fürſtädtiſche Angeſtellte unter Uebernahme des
Riſikos der Verſicherung auf die Stadt zugeſtimmt.

Magdeburg, 15. Okt. (Der Berliner Verein für
ärztliche Miſſion) hatte hier durch ſeinen Generalver-
treter Dr. med. Se her eine Verſammlung von Jntereſſierten
um 9. Oktober einberufen laſſen. Dem Rufe war eine kleine
nzahl Perſonen gefolgt, vorwiegend Aerzte, aber auch Geiſtliche

und Kaufleute, er Herr Oberpräſident hatte einen Vertreter
entſandt. Regierungs und Medizinalrat Dr. Deneke von hier
begrüßte die Erſchienenen. Sodamn verbreitete ſich Dr. Seher
mit Sachkenntnis und Wärme über die bisherige Geſchichte wie
über die Zukunftspläne der ärztlichen Miſſion ſie will einerſeits
Aerzte gewinnen und ausbilden, die in die geſundheitlich gefähr
deten Miſſionsgebiete, beſonders in unſere Kolonien, geſchickt
werden können, andererſeits den Miſſionaren ſelbſt eine medi-
ziniſche Ausbildung gewähren, durch welche ſie befähigt werden, in
Krankheitsfällen mit der dringendſten Hilfe einzutreten. Jn der
auf den Vortrag folgenden Beſprechung ſprach Konſiſtorialrat
Siegmund- Schultze im Namen des Komitees der Berliner
Miſſionsgeſellſchaft ſeine Freude aus über die Gründung eines
Zweigvereins für ärztliche Miſſion, weil einerſeits dadurch neben
das Wort der Verkündigung des Evangeliums die Tat der Liebe
geſtellt werde, andererſeits die Miſſionare vor der Gefahr des
Quackſalbertums bewahrt würden. Ebenſo äußerten ſich Kauf
mann Gericke und Paſtor Hofmann beifällig zur Sache.
Die Anweſenden beſchloſſen faſt einſtimmig, einen Zweigver-
ein für ärztliche Miſſion zu begründen und wählten ein
Aktionskomitee zur Konſtituierung und weiteren Ausbreitung des
Vereins. Jn dasſelbe wurden die Herren Regierungs und
Medizinalrat Dr. Deneke, Geh. Medizinalrat Dr. Hirſch,
Paſtor Hofmann, Konſiſtorialrat Siegmund-Schultze,
Kaufmann und Stadtverordneter Gericke und Kaufmann und
Stadtverordneter Riehle gewählt. Für den Spätherbſt iſt eine
größere Verſammlung geplant, in der das Aktionskomitee einen
Vortrag veranſtalten und über ſeine Pläne eingehend Auskunft
geben wird.

Schakensleben (Kreis Neuhaldensleben), 15. Okt. (Der
Brand in der ckerfabrik.) Die Aktien- Zuckerfabrik
Schakensleben, eine der größten Zuckerfabriken, brannte, wke
geſtern ſchon kurz gemeldet, in der vergangenen Nacht zum größten
Teile nieder. Das Feuer war gegen 1211 Uhr im Keſſelhauſe ent-
ſtanden. Der Schaden läßt ſich noch nicht überſehen, dürfte aber
erheblich ſein, da alle Maſchinen vernichtet wurden.
Das Feuer wütet zurzeit noch. Menſchen ſind glücklicherweiſe
nicht zu Schaden gekommen.

A. Thale, 15. Okt. (Betriebsunfall.) Giſtern war
im Martinswerk des hieſigen Eiſenhüttenwerkts der Arbeiter
Gille aus Timmenrode mit Abſchlacken beſchäftigt. Dabei
wurde er durch ein Stück Schlacke ſo unglücklich getroffen, daß der
Tod ſofort eintrat. Gille iſt 24 Jahre alt und war der Ernährer
einer alten Mutter.

l. Gräfendorf, 15. Okt. (Mit 15 Jahren ſchon ein
Jahr Gefängnis.) Der 15jährige Otto Lange von
hier vollführte in der Nacht zum 16. Auguſt einen ſchweren Dieb-
ſtahl. Lange ſtieg in die Wohnung eines hieſigen Arbeiters durch
ein Fenſter ein, erbrach einen Schrank und Antwendete daraus
30 Mark. Die Halleſche Strafkammer hielt zur Abſchreckung des
Burſchen eine empfindliche Strafe für angebracht und erkannte
daher trotz ſeiner Jugend auf ein Jahr Gefängnis.

Deſſau, 15. Okt. (Jzum Tode der Herzogin-
Mutter.) Die Trauerfeier in Berchtesgaden findet am Sonn
tag nachmittag ſtatt. Um 4 Uhr verläßt der Sonderzug mit der
Leiche und den Herrſchafen Berchtesgadeor.

Deſſau, 15. Oft. (Die anhaltiſche Handels
kammer) hatte im Rechnungsjahre 1907/08 einen Ueberſchuß
von 4306 Mk. Der Staatsbeitrag betrug 6000 Mk., die Mitglieder-
beiträge beliefen ſich auf 25 230 Mk. Dem Baufonds wurden
5000 Mk. überwieſen und für kaufmänniſches Schulweſen kamen
3191 Mk. zur Verausgabung.

n. Cöthen, 18. Okt. (Ein Kind erſtickt.) Als geſtern
früh die Ehefrau des Maurers Schmidt zum Wochenmarkt ging,
ließ ſie ihr vierjähriges Töchterchen, das noch im Bett lag, allein
in der Wohnung zurück. Als nach einiger Zeit eine Schweſter der
Frau das Zimmer betrat, fand ſie dieſes mit Rauch gefüllt, das
Kind lag erſt ickt in dem angebrannten Bett. Wie das Unglück
entſtanden iſt, wird ſich wohl kaum aufklären laſſen.

W. Jena, 15. Okt. (Für das Eiſenbahnprojekt
Arnſtadt-Göſchwitz--Jena) hat ſich die Berliner Handels
geſellſchaft zur Finanzierung und ferner zur Uebernahme der
Hälfte des Baukapitals von 9 Millionen Mark bereit erklärt. Mit
dem wiederholten Antrage auf Konzeſſionserteilung ſoll demnächſt
den beteiligten Regierungen das Finanzprogramm vorgelegt
werden.

Rudolſtadt, 15. Okt. (Schwerer Unfall. Schwur-
gericht.) Geſtern abend verletzte ſich im Fürſtlichen Gymnaſium
Herr Oberlehrer Dr. W. beim Experimentieren mit Waſſerſtoff-
gas im Geſicht. Er mußte ſich zur Behandlung in die Augenklinik
nach Jena begeben. Heute und morgen wird gegen den Hand-
arbeiter Hermann Rißland verhandelt wegen vor ſätz-
licher Brandſtiftung. Der Angeklagte ſoll ſich dreier
Brände ſchuldig gemacht haben, die in dieſem Jahre in Wüllers-
leben bei Stadtilm ausbrachen. Der erſte Brand, am 16. Februar
beim Landwirt Libian Michel, hat eine Scheune eingeäſchert. Am
9. Juni wurde im Michelſchen Anweſen zum zweiten Male Feuer
angelegt, dem eine Scheune, ein Schuppen und das obere Stock-
werk des Viehſtalles zum Opfer fiel. Am 9. Juni kam in dem der
Frau des Angeklagten gehörigen Hauſe Feuer zum Ausbruch, das
allerdings keine größere Ausdehnung annahm. Angenommen
wird, daß bei dem Hauſe und dem vom Angeklagten verſicherten
Mobiliar eine Ueberverſicherung vorliege.

W. Weimar, 15. Okt. (Falſche Nachricht.) Jn ver-
ſchiedenen Thüringer Blättern iſt eine Nachricht enthalten über
den bevorſtehenden Zuſammentritt des Landtages und die den
Landtag vermutlich beſchäftigende Vorlage über eine Reform des
Landtagswahlgeſetzes. Wie die Zeitung „Deutſchland“ auf Grund
von Jnformationen an zuſtändiger Stelle erfährt, beruht dieſe
Nachricht lediglich auf Vermutungen des Verfaſſers.

W. Harzungen, 15. Okt. (Feuer.) Jn dem Bauerngehöft von Eiteljörge entſtand der „Nordh. Ztg.“ zufolge geſtern
abend Feuer, dem das ganze Gehöft ſowie die
Stallungen des Nachbargrundſtückes und die
fürſtliche Schäferei zum Opfer fielen. Große Getreide-
vorräte ſind mitverbrannt; das Vieh konnte gerettet werden.

W. Friedrichroda, 156. Okt. (Der Ausſichtsturm auf
dem Jnſelberg.) Auf Wunſch und mit ausdrücklicher Ge
nehmigung der Herzoglichen Hofkammer in Gotha iſt vom Jnſel-
bergverein in den letzten Tagen das Modell des künftigen Turmes

FürlOo Pfennig können Sie sich 24 Tassen
wohlschmeckenden und gesunden
Kathreiners Malzkaffee machen!

auf dem Jnſelberge errichtet worden. Seit vorgeſtern abend iſt
es vollendet. Der Herzog iſt benachrichtigt worden und wird ſchon
in den nächſten Tagen eine Beſichtigung an Ort und Stelle vor
nehmen. Alle Intereſſenten werden vom Jnſelbergverein zur Be
ſichtigung eingeladen.

W. Schmölln (S.-A.), 15. Okt. (Streiktumulte.) An-
läßlich des Streiks in der Schuhfabrik von Petzold, Pfeiffer u. Co.
iſt es, wie bereits gemeldet, wiederholt auf der Straße zu unlieb-
ſamen Szenen zwiſchen Streikenden und Arbeitswilligen ge-
kommen. Der Stadtrat droht bei Zuwiderhandlungen Strafe
nach S 366 Abſ. 10 des Reichsſtrafgeſetzbuches an.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Hale a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 832.) Hamburg,
15. Oktober. „Slavonig“ 14. Okt. in Suez an. „Karthago“
14. Okt. nach Hamburg ab. „Fürſt Bismarck“ 13. Okt. in
Coatzocoalcos an. „Vandalia“ 14. Okt. nach Suez ab. „Moltke“
14. Okt. Fayal paſſ. „Naſſovia“ 14. Okt. von Port Said ab.
„Wrſterwald“ 14. Okt. von Antwerpen ab. „Belgravia“ TI. Okt.
in Boſton an. „La Plata“ 14. Okt. in Havre an. „Nauplia“
13. Okt. in Callao an. „Pontos“ 14. Okt. von Liſſabon ab.
„Saxonia“ 14. Okt. in Havre an. „Arabia“ 13. Okt. nach San
Francisco ab. „Sambia“ 14. Okt. nach Kobe ab. „Lydia“
14. Okt. in Port Sudan an. „Spezia“ 14. Okt. in Colombo an.
„Conſtantia“ 14. Okt. nach Hamburg ab. „Antonina“ 13. Okt.
von Liſſabon ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
15. Oktober. „Prinz Ludwig“ geſtern in Suez an. „Chemnitz“
heute in Bremerhaven an. „Lützow“ heute von Penang ab.
Kronprinzeſſin Cecilie“ geſtern von Cherbourg ab. „Würzburg“

geſtern von Antwerpen ab. „Köln“ geſtern Capes Henry paſſ.
„Weſtfalen“ geſtern von Havre ab. „Rhein“ Mittwoch von Bal
timore ab. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab. „Derff
linger“ Donnerstag von Southampton ab. „Prinz Eitel
Friedrich“ Donnerstag in Suez an. „Horck“ Donnerstag von
Algier ab. „Skutari“ Donnerstag in Genug an. „Bayern“
Donnerstag vom Piräus ab.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
18. Sonntag nach Trinitatis.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Grüneiſen. Ein
führung desſelben in das Archidiakonat. Vorm. 1126 Uhr:
Kindergottesdienſt in der FrieſenſtraßenSchule; Hilfspr. Gott-
ſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Ober
pfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Gottſchick.
(Kollekte für den evangeliſch- kirchlichen Hilfsverein in Berkin.)
Donnerstag nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt zum Jahresfeſt der evan
geliſchen Stadtmiſſion; Paſtor v. Bodelſchwingh zu Bethel.

St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr: Sup. Bethge. (Die angekündigte
Abendmahlsfeier fällt aus.) Vorm. 1128 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volkaſchule an der Neuen
Promenade; Paſtor Heintke. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Oſt bezirk (Krondorferſtr. 63): Vorm. 10 Uhr: Gottes
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt der jüngeren Abeilung; Derſelbe. Donnerstag abend8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schinke.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm.
2 er b Kindergottesdienſt; Oberprediger Greiner. Abends 6 Uhr:
Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 86 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Unger. Vorm.

1118 Uhr Kindergottesdienſt in der St. rgskapelle; Prov.
Vikar Leitzmann. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Hilfspred. Unger. Nachm. 5 Uhr: Prov.Vikar Leitz
mann. Mittwoch abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeinde-
hauſe. Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.

Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

1112 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
n terten Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor

aßmer.
Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.

Baumann. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Jahresfeſt des Bibel und Schriftenvereins; Div.
Pfarrer Schneider und Dompred. Liz. Lang. Dienstag abend
818 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſon-Kirche: Vorm. 1024 Uhr: Gottesdienſt Diviſions-
rer Schneider. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Der-
elbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Förſter.
(Kollekte für den evangeliſch- kirchlichen Hilfsverein in Berlin.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 316 Uhr:
Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Schreiner.
Donnerstag abend 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten
Mädchen (jüngere Abteilung) Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
(Kollekte für den evangeliſch- kirchlichen Hilfsverein in Berlin.)
Darauf Verſammlung der konf. Knaben; Derſelbe. Vorm.
1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Hübner.
Nachm. 5 Uhr: Derſelbe. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl;
Paſtor Meinhof. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung im
Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner. Mittwoch abend 6 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm.
1114 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred.
Kieſerling. Mittwoch abend 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtünde Herder
ſtraße 11; Pfarrer Bach. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde
Herderſtraße 11; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Superintendent Philler.
Zu St. Bartholomäns (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Meltzer. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Hartung-Oppin. Nachm. 282 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Kunitz. Amtswoche: Konſ.Rat Scharfe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.
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St. Varbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1024 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 934 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Roſenkranzandacht.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7):
10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 216 Uhr: Gottesdienſt.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.
128 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 1036 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Derſelbe.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,

gen. Baptiſten, Ludwig- Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr:
Gebetsandacht. Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; de Veller
der deutſchen Zeltmiſſion. Vorm. 11-—-12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Diak. Knappe. Mittwoch abend
824 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſamm
lung für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 96 Uhr: Predigt.

Vorm.

Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt.
Dienstag abend 838 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann iſt herzlich
eingeladen.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sonntag abend 84 Uhr:
Evangeliſations Verſammlung; Redner: Paſtor Vonhof.
Dienstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend
824 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Don

nerstag Jahresfeſt in den „Kaiſerſälen“. Freitag abend
828 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde. Sonnabend abend 816 Uhr:
Familienblaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue
Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und Schmied-
ſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 814 Uhr:
Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend 836 Uhr: Bibel-
beſprechſtunde.

Evangel. Vereinshaus (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16:
Sonntag abend 816 Uhr Ebvangeliſationsvortrag. Donnerstag
abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D I: Sonnkag
abend 84 Uhr: Evangeliſationsvortrag.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung

Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Nähverein für Arme:
Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“,
Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein, Vereinsloka
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule) Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8--10 Uhr. Mittwoch
abend 814-10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 818--10 Uhr
ſtenogr. Uebungsabend (Syſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8-—-10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins-
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Abends 7 10 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn
Paſtor Heintke. Kirchenchor „Ulriciana“: Montag abend
8 Uhr Franckeſtraße 1.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 74 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor:
Montag im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8—-10 Uhr im Gemeinde-
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Mittwoch abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Don-
nerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Sonn-
abend abend 816 Uhr Jugendbund junger Männer. Evangel.
Jünglingsverein zu St. Johannes, Paſtor Tiſcher, Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part.: Sonntag nachm. 26 Uhr
Fußballſpiel. Abends 8--10 Uhr Vortragsabend. Mon-
tag abend 8-10 Uhr Turnen in der Liebenauer-
ſtraßenSchule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8——-10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8—-10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume

im „Roſental“, Weidenplan. Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:
Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Jo
hannesgemeinde. Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Jo-
hannesgemeinde Merſeburgerſtraße 10. Mittwoch nachm.
3 Uhr Frauen-Hilfsverein der Johannesgemeinde Lindenſtr. 78;

Paſtor Kindervater. tDomgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. von 3 bis
6 Uhr auf dem Sandanger. Abends 716 Uhr und Mittwoch
abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein, ältere Ab-
teilung: Dienstag abend von 716—916 Uhr Domplatz 3.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
ſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Vortrag:
„Graf Zeppelin und ſein Luftſchiff Herr Prof. Dr. Riehm.
Dienstag abend 826 Bläſerprobe. Donnerstag abend 828 Uhr
Verſammlung der älteren Abteilung. Freitag abend Bibel
ſtunde. Sonnabend abend 818 Uhr Turnen. Jungfrauenverein
(ältere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Hilfspred. Kieſerling. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle in der Kloſterſtraße. Aeltere Abteil.
Mittwoch abend 814 Uhr Viktor-Scheffelſtraße 15. Jungfrauen-
verein (beide Abteilungen) Montag abend 8 Uhr Verbandsfeſt
in den „Kaiſerſälen“. Armen-Nährverein: Donnerstag nachm.
von 3——5 Uhr Herderſtraße 11. Kirchenchor: Donnerstag
abend 8——-10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Evangel.
Männer- und Jünglingsverein: Beide Abteilungen: Sonntag
abend 8 Uhr: Patriotiſcher Familienabend in der „Bergſchenke“.
Jüngere Abteilung: Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor.
Donnerstag abend 8 Uhr: Turnen in der Turnhalle. Evang.
Frauen und Jungfrauenverein: Jüngere Abteilung: Sonntag
abend 726 Uhr: Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Montag
abend 8 Uhr: Teilnahme am Verbandsfeſt in den „Kaiſer-
ſälen“. Freitag abend 8 Uhr: Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Friedenskirche: Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr
Vereinsſtunde.

Methodiſtengemeinde: Töchterchor: Montag abend 8
Uhr: Uebungsſtunde. Zionsſängerverein: Donnerstag abend
816 Uhr: Uebungsſtunde.

Sohulhücher
für

alle Schulen
in neuesten Auflagen

erhalten Sie
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Jusverkauf Plarre,
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Ausſchreibung.

Die Ausführung von Pflaſter
arbeiten über den Rohrgräben in
der Mansfelderſtraße ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Montag, den 19. Okt. 1908,

vormittags 11 Uhr
an die unterzeichnete Verwaltung,
Unterplan 12, einzureichen, wo-
ſelbſt auch die Bedingungen ein
zuſehen ſind und die Verdingungs-
anſchlägge entnommen werden
können.

Halle a. S., d. 15. Okt. 1908.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas und Waſſerwerke.

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Pflaſter

arbeiten über den Rohrgräben in
der Gr. Klausſtraße ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Montag, den 19. Okt. 1908,

vormittags 11 Uhr
an die unterzeichnete Verwoltung,
Unterplan 11, einzureichen, wo
ſelbſt auch die Bedingungen ein
zuſehen ſind und die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., d. 15. Okt. 1908.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas und Waſſerwerke.

Bei der Genoſſenſchaft Dampf-
molkerei Domnitz, eingetragener
Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht zu Domnitz, iſt heute
in das Genoſſenſchaftsregiſter ein
getragen: An Stelle des Landwirts
Georg Goeppel iſt der Guts-
beſitzer Ernſt Walther in Dom
nitz in den Vorſtand

Löbejün, d. 6. Oktbr. 1908.
Königliches Amtsgericht.
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Tempera- u, Peolikan-

Tuben- Aquarelllarben,

Tuschkästen

büälläg
im

Ausverkauf Plarre,

Steinweg 54.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 19. Oktober 1908, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Ausgemeindung ſtädtiſchen Landes aus der Gemarkung Nietleben und Kereimgung desſelben mit dem Stadtbezirk Halle a. S.

2. Genehmigung des Nachtrages zum Ortsſtatut betr. die Anlegung
und Veränderung von Straßen und Plätzen in der Stadt Halle a. S.
3. Austauſch und Erwerb des fluchtlinienmäßig von und zu dem
Grundſtück Meteritzſtraße Nr. 2 entfallenden Landes, eventl. im
Enteignungsverfahren. 4. Landerwerb vom Grundſtück Talſtraße
Nr. 26d4. 5. Errichtung zweier unterirdiſcher Verteilungsſtationen
für das Elektrizitätswerk. 6. Eingabe betr. den Ankauf der Grund
ſtücke Glauchaerſtraße Nr. 35 und Schmeerſtraße Nr. 7. und 8 zur
Verbreiterung genannter Straßen.

Geſchloſſene Sitzung.
7. Anſtellung eines PolizeiSergeanten, erſte Leſung. 8. An-

ſtellung eines Magiſtrats-Bureaugehilfen. 9. Wahl eines 1. Erſatz
mannes für den Delegierten zur Genoſſenſchafts- Verſammlung der
land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. 10. Wahl eines Schieds-
mannsStellvertreters für den 4. Schiedsmannsbezirk. 11. An-
ſtellung eines Steuererhebers.

Halle a. S., den 16. Oktober 1908.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. StecKner.

Polizei Verordnung
über den Anſchluß der Hausgrundſtücke der Stadt Löbejün

an die ſtädtiſche Waſſerleitung.

Auf Grund der S 5, 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei-
Verwaltung vom 11. März 1850 und des S 143 des Geſetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird unter
Zuſtimmung des Magiſtrats für den Stadtbezirk Löbejün fol-
gendes beſtimmt:

1.

Jedes Grundſtück, auf welchem ein zum dauernden Aufenthalt
von Menſchen beſtimmtes Gebäude errichtet iſt, muß an die
ſtädtiſche Waſſerleitung angeſchloſſen werden, ſofern es an eine
Straße grenzt, durch welche W Waſſerleitung führt.

J 2
Der Anſchluß iſt von dem Eigentümer oder Verwalter des

Grundſtücks für die bereits bewohnten Gebäude binnen 8 Wochen
nach einem durch die Fuhnetalzeitung bekanntzumachenden Zeit-
punkt, für neu erbaute Gebäude von der Schlußabnahme des
Baues zu bewirken.

S 3.
Jeder Hausbeſitzer oder Verwalter iſt verpflichtet, mindeſtens

eine Zapfſtelle für ſeine Hausbewohner einzurichten und an dieſe
Waſſer zu gewerblichen und Wirtſchaftszwecken, eventl. gegen eine
angemeſſene Bezahlung wen

4

Zuwiderhandlungen werden abgeſehen von der zwangs-
weiſen Ausführung der Arbeiten gemäß S 132 des Landesver-
waltungsgeſetzes mit einer Geldſtrafe bis zu 9 Mark, im Un-
vermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft.

d 5
Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung

durch das amtliche Kreisblatt in Kraft.
Löbejün, 13. Auguſt 1908.

5493]

DF Hengſte- Verkauf.
Der landw. Kreisverein Worbis beabſichtigt, am Freitag, den

23. d. Mts., nachm. 2 Uhr in Leinefelde vor dem „Eichsfelder
Hof“ W zwei Heugſte belgiſchen Schlages, W die bisher
als Deckhengſte bei den Herren Oekonomierat Biermann-Neumühle
und Landwirt Hünermund-Kleinbartloff, geſtanden haben, für das
laufende Jahr angekört ſind und ſich gut vererbt haben, aus Mangel
an Stutenmaterial öffentlich zu verkaufen. Die Hengſte können nach

Die Polizei- Verwaltung.
Beling.

jvorheriger Anmeldung jederzeit bei den gen. Herren beſichtigt werden.
01Intereſſenten ſind ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand des landw. Kreisvereins Worbis.
J. A.: Dr. Wien, Winterſchuldirektor.

Verkaufe wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts
zu jedem annehmbaren Preiſe: 5486

1 eleg. Landauer
(Fabrikat Linäner), ſo gut wie neu, faſt neue Spitz-Kummetgeſchirre,
2 hochelegante Livreen mit Zylinder u. Gala-Stiefeln (Nr. 42,
neu), 2 engl. Pferdedecken (neu), 6 Kutſchlaternen, diverſe alte
Geſchirrteile wie: Kreuzzügel, Zugblätter, Zäume, Halftern 2c.,
1 faſt neuer Futterkaſten, Partie Jan und Gurte für
Möbeltransporte, ſämtliche Stallutenſilien, 10 Meter faſt
neuen Gartenſchlauch, hre Poſten Heu und Hafer,
gemaltes Firmenſchild, paſſend für DroſchkenAnſtalt.

Th. Grapentin, Sthwetſchkeſtr. 14, I. Etg.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe und Kaſſe kalbe n

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieheeutrale, Iagervieb-Depotlalle d. Viehbol.

Telephon:
Halle a, S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S,

(5489

Wir empfehlen unſere
Beſtände vornehmer, ſolider

Reit- und
Wayenpferde

in allen Größen und Farben.

hebr. runsfeld,

großen

5424

Julius-Kühnſtr. 6.
Fernruf 1087. F.

Auktion.
Sonnabend, den 17. d. M.,

vormittags 11 Uhr verſteigere
ich Wegſcheiderſtraße 1 im
Auftrage des Konkursverwalters
der Reicheſchen Konkursmaſſe
Herrn Otto Knoche:
1. einen 9 Rollwagen mit

Blanken, 1 halbverdeckten
Kutſchwagen, 2 Stück

und 5 Stück 2 Leiter
wagen, Höhlenwagen,

einen 2“* Tafelwagen,
3 Hohlkarren, 3 Holzbett-
ſtellen. 3 gr. Sproſſen-
leitern, Partie Kummete und
Geſchirrteile, Partie Kutſch
u. Wagenräder, 1 Häckſel
ſchneidemaſchine, 1 eiſerner
Bottig;

2. 1 Balkenlage zu einem
Neubau, ca. 50 Stück Rund-
olzlager, Partie eiſerne

äger, 2 Akazienſtämme,
4000 Gewölbeſteine, 2000
weiße Klinker, 6000 poröſe
Mauerſteine, Partie Decken-
ſchalung und Bauſand,
5 Pack Nägel u. v. a. öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung.

Die Gegenſtände zu 1 ſind ge
braucht. Beſichtigung daſelbſt von

9 Uhr an. (5476Oscar Knoche, beeid. Verſteigerer,
Steinſtraße 63.

Sof. zu verk. i. d. Altmark,
Bahnſtat., 3 km v. e. Zucker-
fabrik, 10 km von e. Garniſ.- u.
Gymnaſ. Stadt e. jagdberecht.
Gut, ca. 340 Mryg.
(270 Mrg. Rübenbd. in Tiefkultur,
50 Mrg. Wieſen u. Weiden, etw.
Wald, Obſtplantage), gute Gebd.,
berühmte Schweinezucht, wertv.
leb. u. tot. Jnv. Pr. 225 000 Mk.,
Anz. 100000 Mk. Evtl. auch
mit 240 Mrg. zu entſpr. Preis zu
verk. Näh. Ausk. ert. unter Fol. 1816
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Zw. BreslauGlogau iſt ein
mit guter Rehjagd uſw. verſ.,
durch Zuckerrübenbau u. ſtarke
Schweinezucht (54

enth. ea. 830 Mrg., in hoher
Kultur, m. herrſchaftl. Herrenh.
im Park und Garten, dominier.
Gehöft, mit reichl. gt. leb. u. tot.
Jnv. ſof. zu verk. Pr. 420000 Mk.,
Anz. 100 000 Mk. Näh. Ausk.
ert. unter Fol. 1084

Wilh. Hennig Co., Dessau.
wer Zwei ſtarke, große W
Arbeitspferde

(Dänen) ſind preiswert zu ver
kaufen. Franckeſtr. 17.

Weißfuchswallach,
ca. 9 J., Däne, verkauft, weil

X pflaſtermüde, G. Vester, G. m. h. H.,

Halle a. S., Zentralgüterbahnh.

Wachſamer Hofhund,
mögl. auf den Mann dreſſiert, zu
kaufen geſ. Angeb. u. B. A. 2325

an Rud. Mosse, Halle a. S.

J

Zeichenpapiere

Rollen u. Bogen,

auch Whatmap
alle Qualitäten,

vällig
Ausverkauf Plarre,

Steinweg 54.

ſehr reutables Rittergut

Nahe Leipzig altersh. zu verk.e.

Stadtmühle
mitten in e. Stadt mit Bahnſtat.,
an einem aush. Fluß bedeut.
Detailverkauf Einſchl. kompl.
nv. Pr. 16 o Mk., Anz.
0 000 Mk. Näh. Ausk. erteilen

unter Fol. 1650 (5497
Wilh. Hennig Co., Dessau.

Mit 50 100 000 Mk.
ſuche Gutspachtg Kur. Sachſen

oder angrenz., mögl. mittl. bis gt.
Bodenkl., gt. Jnv., 150--500
ſächſ. Acker event. Kauf nicht
ausgeſchl. Off. erb. unt. C. 13 45
an Rudolf Mosse, Magdeburg. (5165

Mein ſeit 30 Jahren beſtehendes
4 will ich krank-Kfengeſchäft heitshalber mit

Grundſtück verkaufen. Zur
Uebernahme ſind 20000 Mk.
erforderlich. [5511G. C. Liebetrut,
Wernigerode a. Harz.

Tuchhändlern oder zahlungs-
fähigen Schneider-Geſchäften,
welche in Leipzig feines Schneider
geſchäft errichten wollen, bietet ſich
Gelegenheit mit kleinen Speſen.
Ia Zuſchneider und Kundſchaft vor
handen. Offert. unt. E. U. 733
an „Invalidendank“, Leipzig, erb.

W Zu verkaufen. Wo
t c v an rtraße ür zwei ab-belegene Pilla, geſchloſſene

Wohnungen eingerichtet, mit an
der Straße belegenem Garten und
Stallgebäude, iſt erbteilungshalber
u verkaufen. Reflektanten wollen

ſich wenden an Herrn Robert
Freytag auf Rittergut Roitz bei
Spremberg oder an Herrn Georg
Sachs in Halle, Pfälzerſtraße 9.

J

Enormen Posten

Schulhefte
verkauft

vülläg.
30, 35, 50, 75 Pfg. eto.

p. Dutzend

Ausverkauf Plarre,
Steinweg 54.
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